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Unser Titelbild der August-Ausgabe zeigt den 20-jährigen Quarter Horse 
Wallach "TL Zippos Star", im Besitz von Franz und Elisabeth Mayer aus 
Schechen bei Rosenheim. Zippo ist ein Nachkomme von Zippo Pine Bar, 
einer der bekanntesten Pleasure-Vererber der USA. Als Chef seiner kleinen 
Herde ist Zippo auch mit 20 Jahren noch f lott unterwegs und liebt lange 
Ausritte mit "seiner" Reitbeteiligung Ingrid. 

Liebe	Leserinnen,	
liebe	Leser

I st	es	Ihnen	allen	warm	genug?	Nein,	wir	wollen	nicht	
jammern,	schließlich	steht	der	Sommerurlaub	bevor,	
und	wir	können	uns	zu	Hause	bereits	auf	die	sonnigen	

Temperaturen	des	Südens	einstellen.	
Im	neuen	Magazin	lesen	

Sie	alles	Wissenswerte	über	
den	Sattelkauf.	Da	gibt	es	ei-
niges,	das	man	zum	Wohle	
seines	 Pferdes	 unbedingt	
beachten	sollte.	

Im	 Reportthema	 sind	
wir	 der	 „Suche	 nach	 dem	

richtigen	 Pensionsstall“	 auf	
den	Grund	gegangen	und	ha-

ben	eine	tolle	Liste	mit	Homepages	von	Pensionsställen	mit	
freien	Kapazitäten	sowie	Reitlehrern	nach	PLZ	sortiert	für	
Sie	zusammengestellt.

Wie	 immer	 finden	 Sie	 auch	 interessante	 Berichte	 auf	
unseren	Western-	und	Freizeitseiten.	Im	Berich	der	Pferde-
gesundheit	möchten	wir	in	dieser	Ausgabe	speziell	auf	die	
"Equine	infektiöse	Anämie"	eingehen,	die	ansteckende	Blut-
armut	der	Einhufer.	

Unsere	kleinen	Leser	finden	auf	der	Kinderseite	wieder	
ein	spannendes	Rätsel.	

Das	Reiter-Kurier-Team	wünscht	Ihnen	allen	tolle	Feri-
en	und	einen	erholsamen	Urlaub.	

Herzlichst,	

Ihre
Antonia	Lauber

Antonia Lauber,  
Redaktion

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
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n a c h r I c h t e n

Das ist die  
EM Aachen 2015
AAchen 	Zehntausende	Pferdesport-Fans	beim	Springreiten	und	der	Dressur	im	großen	Stadion,	

begeisterte	Atmosphäre	bei	Reining	und	Voltigieren	im	überdachten	Deutsche	Bank	Stadion	
und	spektakuläre	Vierspänner	in	der	Geländestrecke:	Die	Vorfreude	auf	die	FEI	Europameister-
schaften	in	fünf	Pferdesport-Disziplinen	vom	11.	bis	zum	23.	August	2015	ist	groß.	

H ier,	in	der	Kaiserstadt	schlägt	
das	 Herz	 des	 Pferdesports.	
Die	 Tradition	 des	 ausricht-

enden	 Aachen-Laurensberger-Renn-
vereins	e.	V.	 (ALRV)	umfasst	beinahe	
120	Jahre.	

Für	die	EM	2015	als	weiterer	Mei-
lenstein	wurden	bereits	im	Vorfeld	um-
fangreiche	Baumaßnahmen	vorgenom-
men.	Sichtbarstes	Zeichen	ist	der	Neu-
bau	 einer	 Tribüne	 im	 Deutsche	 Bank	
Stadion:	Nach	der	Erweiterung	bietet	
das	Stadion	6.000	Zuschauern	Platz.	

Zudem	 wurden	 die	 Trainingsplät-
ze	Dressur	erweitert,	Teile	der	Tribü-
nen	 im	Hauptstadion	saniert	und	re-
noviert,	ein	neues	Stallgebäude	wurde	
errichtet	und	die	Anlage	immer	behin-
dertengerechter	ausgebaut.	

Darüber	 hinaus	 wurde	 erheblich	
in	die	 IT-Infrastruktur	 investiert,	un-
ter	 anderem	 um	 weiterhin	 kosten-
loses	WLAN	für	die	Besucher	der	EM	
anbieten	zu	können.	Eine	eigene	EM-
App	mit	vielen	Servicethemen	und	In-

formationen	 rund	 um	 das	 Champio-
nat	 steht	 ebenfalls	 zum	 kostenlosen	
Download	bereit.	

Das	 Budget	 beträgt	 24	 Millionen	
Euro,	die	Gesamtdotierung	rund	1,79	
Millionen	Euro.	

Eine	 umfangreiche	 Social	 Media-
Kampagne	 hat	 die	 Pferdesport-Fans	
auf	 dem	 Weg	 zur	 EM	 begleitet.	 Und	
auch	während	der	EM	werden	die	Fans	

auf	 Facebook,	 Twitter,	 Youtube	 und	
Instagram	 multimedial	 auf	 dem	 Lau-
fenden	halten.

Auf	dem	traditionsreichen	Turnier-
gelände	in	der	Aachener	Soers	geht	es	

Wo, wenn nicht 
hier könnte das 

nächste Kapitel in der 
Geschichte des Pferdesports 
geschrieben werden?“
Carl Meulenbergh, Präsident des ausrichtenden 
Aachen-Laurensberger Rennvereins e.V. (ALRV)

mit	13	Medaillen-Entscheidungen	aber	
nicht	nur	sportlich	zu.	

Ein	Publikumsmagnet	ist	auch	das	
Village,	 in	dem	mehr	als	230	Ausstel-
ler	 aus	 aller	 Welt	 zum	 Bummeln	 und	
Shoppen	einladen.	

Hinzu	kommt	ein	großartiges	gas-
tronomisches	Angebot:	Von	der	Curry-
wurst	 bis	 zum	 vegetarischen	 Gericht	
ist	für	jeden	Geschmack	und	Geldbeu-
tel	etwas	dabei!	

Ein	weiteres	Highlight	ist	der	Soer-
ser	Dienstag	am	18.	August,	an	dem	bei	
freiem	Eintritt	ein	tolles	Programm	auf	
dem	Turniergelände	geboten	wird.	Der	
Schwerpunkt	 liegt	 an	 diesem	 Famili-
entag	auf	dem	Thema	„Deutsche	Pfer-
dezucht“,	 unter	 anderem	 gibt	 es	 ein	
„Championat	der	Deutschen	Zuchtstu-
ten“	im	Deutsche	Bank	Stadion	zu	se-
hen.

Informationen unter   
www.aachen2015.de

text: chio aachen

⇢

http://www.aachen2015.de/
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dIe FInalIsten Für 
„deutschlands u25 
sprIngpokal“

Kaya	Lüthi	(Sendenhorst),	
Andreas	 Kreuzer	 (Borgholzhausen),	
Angelique	Rüsen	(Herborn),	
Josef-Jonas	Sprehe	(Cloppenburg),	Pia	
Reich	(Bad	Bellingen),	
Michael	 Viehweg	 (Schrobenhausen),	
Kirsten	Schweiger	(Ingolstadt),	
Guido	Klatte	(Lastrup),	
Jana	Wargers	(Emsdetten),	
Friso	Bormann	(Harsum),	
Marius	Brinkmann	(Westrup),	
Henry	Vaske	(Halen),	
Frederik	Troschke	(Hagen	a.T.W.),	Lau-
reen	Budde	(Herford),	
Niklas	Krieg	(Villingen-Schwenningen),	
Simon	Wiedmann	(Markt	Schwaben),	
Sven	Fehnl	(Amberg),	
Christian	Kukuk	(Riesenbeck),	
Laura	 Jane	 Hackbarth	 (Brickeln),	
Wolfgang	 Puschak	 (Bonstetten)	 und	
Felicitas	Erfurt	(Wuppertal).

Deutsche	Springreiter	setzen	auf	
„Ruck	für	Deutschland“
Ludger	Beerbaum	hat	den	Anspruch	der	deutschen	
Equipe	beim	Heimspiel	in	Aachen	formuliert.	

Nach	dem	Nationenpreis-Wochen-
ende	in	Mannheim,	als	es	wieder	nicht	
zum	Sieg	gereicht	hatte,	fällt	sein	Re-
sümee	ernüchternd	aus:	„Wir	haben	es	
wieder	nicht	hingekriegt,	wir	kriegen	
es	schon	verdammt	 lange	nicht	mehr	
hin.	Das	ist	nicht	nur	Pech.	Es	muss	ein	
Ruck	durch	diese	Mannschaft	gehen!“	
Keine	Frage:	Es	sind	nur	noch	wenige	

Bundestrainer	 Otto	 Becker	 steht	
vor	 einer	 schwierigen	 Entscheidung,	
das	 richtige	 Team	 zusammenzustel-
len.	Denn	in	Aachen	werden	die	deut-
schen	 Reiter	 auf	 eine	 starke	 Konkur-
renz	treffen.	

In	Aachen,	 im	eigenen	Land,	wird	
der	Ansporn	erneut	zu	gewinnen,	be-
sonders	hoch	sein.	

Insbesondere	 gilt	 es,	 den	 derzei-
tigen	Titelverteidiger	Großbritannien	
zu	schlagen.	Dennoch	bleibt	Otto	Be-
cker	 Realist:	 „Wir	 kommen	 nach	 Aa-
chen,	um	eine	Medaille	zu	gewinnen	–	
das	ist	doch	klar!	Freud	und	Leid	liegen	

aber	gerade	 im	Springreiten	sehr	nah	
beieinander.	Viele	Nationen	haben	das	
Zeug	zum	EM-Titel,	wenn	sie	eine	gute	
Woche	in	Aachen	haben.	Eine	Medaille	
ist	daher	kein	Selbstläufer.“	

Folgende	Reiter	sind	weiter	im	Ren-
nen	um	einen	der	begehrten	Teamplätze:		
Christian	Ahlmann	mit	Epleaser	van’t	
Heike	 und	 Taloubet	 Z,	 Ludger	 Beer-
baum	mit	Chiara	und	Chaman,	Dani-
el	 Deusser	 mit	 Cornet	 D’Amour	 und	
First	Class	van	Eeckelghem,	Hans-Die-
ter	Dreher	mit	Cool	and	Easy	und	Em-
bassy	 II,	 Marcus	 Ehning	 mit	 Comme	
Il	 Faut	 und	 Plot	 Blue,	 Janne-Friede-
rike	 Meyer	 mit	 Goja,	 Meredith	 Mi-
chaels-Beerbaum	 mit	 Comanche	 und	
Fibonacci,	 Mario	 Stevens	 mit	 Balou-
bet	und	Brooklyn,	Patrick	Stühlmeyer	
mit	Lacan	und	André	Thieme	mit	Con-
thendrix.	

Die	 finale	 Team-Zusammenset-
zung	wird	am	10.	August	bekanntge-
geben.
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Sparkassen-Champions	gesucht
IngolstAdt 	Ein	MUSS	für	Pferdefreunde:	an	Mariä	Himmelfahrt	werden	beim	SPARKASSEN-

FOHLENCUP	der	PZG	Holledau	zum	21.	Mal	die	Champions	gekürt!	

A n	die	50	Fohlen	–	die	Juwelen	
des	aktuellen	Jahrgangs	-	wer-
den	am	15.	August	wieder	auf	

der	Reitanlage	des	PSV	St.	Georg	in	In-
golstadt-Hagau	erwartet.	

Trotz	 stark	 rückläufiger	 Bede-
ckungszahlen	 in	 den	 letzten	 Jahren	
erfreut	sich	der	traditionelle	und	weit	
über	Bayerns	Grenzen	bekannte	SPAR-
KASSEN-FOHLENCUP	 einem	 kon-
stanten	Nennungsergebnis.	

FInden sIe hIer Ihr  
zukünFtIges JuWel und 
kauFen dIrekt vom  
züchter

Die	 Erfolge	 ehemaliger	 Juwelen	
sprechen	für	sich:	die	überragende	Sie-
gerstute	der	diesjährigen	Landesschau	
in	München	Riem	D`JILL	(Johnson	/	

Diamond	Hit)	hatte	2012	beim	Spar-
kassen-Fohlencup	ihren	ersten	Auftritt	
und	siegte	fulminant	mit	10ern	in	der	
Bewegung.	 „Ein	 absolutes	 Highlight“	
kommentierte	 damals	 Richter	 Hein-
rich	 Behrmann,	 „eine	 Harmonie	 und	
Bergauf-Tendenz	 wie	 es	 besser	 nicht	
geht.“	Und	auch	beim	Freilaufcup	2014	
entschied	der	Dunkelfuchs	das	Freilau-
fen	der	2-Jährigen	für	sich:	„Nicht	nur	
im	Zulegen	–	sondern	insbesondere	im	
Rückführen	im	Tempo	trieb	sie	uns	die	
Tränen	 in	die	Augen:	da	sah	man	die	
Versammlungsbereitschaft“	begeisterte	
sich	Richter	Christian	Schacht.

Und	 auch	 die	 Prämienhengste	 der	
Süddeutschen	 Körung	 2015	 BESITO	
(Bailamos	Biolley	/	Lanciano)	und	LOS	
CHRISTIANOS	 (Los	 Angeles	 /	 Con-
tender)	 waren	 ehemals	 hochplatzierte	
Teilnehmer	am	Sparkassen-Fohlencup.	

Die	Veranstaltung	wird	gegen	9.30	

Uhr	 beginnen.	 Die	 Warmblutfohlen	
starten	entweder	im	spring-	oder	dres-
surbetonten	Wettbewerb,	für	die	Ponys	
gibt	es	eine	extra	Prüfung.	Drei	hoch-
karätige	Richter	–	u.a.	Astrid	von	Vel-
sen-Zerweck	 (Landoberstallmeisterin	
HuL	Gestüt	Marbach)	 -	beurteilen	 im	
getrennten	 und	 offenen	 Richtverfah-
ren	die	Fohlen.

Der	 SPARKASSEN-FOHLENCUP	
wird	live	über	Clip	My	Horse	im	Inter-
net	übertragen.	Dies	dürfte	vor	allem	
auch	 für	 die	 Beschicker	 mit	 verkäuf-
lichen	 Fohlen	 interessant	 sein:	 die	
Aufnahmen	 aller	 Juwelen	 erscheinen	
dann	auch	 im	vielgesehenen	„Fohlen-
sommer“.	

Weitere Informationen, die aus-
schreibung und anmeldung finden 
sie unter www.pzg-holledau.de.

text: k. landes

⇢

n a c h r I c h t e n

http://www.pzg-holledau.de/
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Auf	den	Boden	–	fertig	–	los!
donAueschIngen 	In	gut	einem	Monat	werden	wieder	zahlreiche	

Pferde	über	den	Boden	des	Fürstlich	Fürstenbergischen		
Schlossparks	galoppieren:	Das	59.	Internationale	S.D.	Fürst		
Joachim	zu	Fürstenberg-Gedächtnisturnier	empfängt	vom		
17.	bis	20.	September	2015	die	Crème	de	la	Crème	aus	Spring-,	
Dressur-,	Fahr-	und	Polosport.	

N ach	den	kritischen	Zuständen	
des	 Bodens	 im	 letzten	 Jahr	
und	den	darauffolgenden	um-

fassenden	Verbesserungsmaßnahmen,	
werden	der	Springrasen	und	die	Park-
anlage	 bereits	 seit	 April	 in	 regelmä-
ßigen	Abständen	bearbeitet.	

Auf	 insgesamt	 vier	 Prüfungs-	 und	
zwei	Vorbereitungsplätzen	werden	die	
Topsportler	 aus	 dem	 In-	 und	 Ausland	
ihr	Bestes	geben	–	und	das	geht	natür-
lich	nur	mit	optimalen	Rahmenbedin-
gungen.	 Reitplätze	 aus	 Rasen	 bringen	
per	se	einige	Vorteile	mit	sich:	Von	Na-
tur	aus	haben	sie	eine	besondere	Drai-
nagefähigkeit,	eine	hohe	Scherfestigkeit	

und	sind	bei	guter	Pflege	sehr	langlebig.	
Als	 eine	 ökologische	 Bauweise	 unter	
den	Reitböden	kann	durch	die	Verdun-
stungskühle	ein	angenehmes	Klima	für	
Reiter,	 Pferd	 und	 Zuschauer	 entste-
hen.	 Eine	 intensive	 Pflege	 des	 Rasen-
platzes	ist	der	Schlüssel	für	einen	qua-

litativ	einwand-
freien	Reitplatz-
boden.	

Um	den	Be-
wegungsappa-
rat	 der	 Pferde	
am	 September-
Wochenende	zu	
schonen	 sind	

die	Pflegemaßnahmen	schon	im	vollen	
Gange.	Bereits	im	Frühjahr	wurde	der	
Springplatz-Boden	 vertikutiert	 und	
aeirifiziert,	um	für	eine	gute	Durchlüf-
tung	und	rasches	Wachstum	der	Gras-
samen	zu	sorgen.	Mit	einer	Nachsaat	
und	 regelmäßigem	 Mähen	 wird	 ei-
ne	dichtere	und	festere	Grasnarbe	ge-
schaffen	und	sorgt	so	für	stabilere	Bo-
denverhältnisse,	 um	 der	 hohen	 Bela-
stung	besser	standhalten	zu	können.		

nähere Informationen und tickets 
unter www.escon-marketing.de

text/foto: escon gmbh/www.sportfotos-lafrentz.de

⇢

http://www.escon-marketing.de/
http://www.sportfotos-lafrentz.de/
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Auf der Suche:  
 
  der RICHTIGE 
    Pensionsstall

PensIonsstAll 	Das	richtige	zu	Hause	für	seinen	Lieb-
ling	zu	finden	gestaltet	sich	für	viele	Pferdehalter	oft	
schwieriger	als	erwartet.	
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E inige	 Vorüberlegungen	
können	aber	helfen,	Ent-
täuschungen	zu	vermei-
den.	 Dabei	 ist	 zunächst	
die	 Haltungsform	 wich-

tig.	 Die	 gängigsten	 Formen	 sind	 	 Bo-
xen-	 und	 Offenstall-	 oder	 Robusthal-
tung.

Boxenhaltung

Bei	reiner	Boxenhaltung	fehlt	den	
Pferden	 ausreichende	 Bewegung	 und	
Sozialkontakte.	 Regelmäßiger	 Weide-
gang	in	der	Gruppe	kann	diese	Bedürf-
nisse	aber	zumindest	 teilweise	ausge-
glichen.	 Zusätzliche	 Winterpaddocks	
wären	 ideal.	 Paddockboxen	 verspre-
chen	mehr	Auslauf	und	Frischluft	als	
klassische	 Boxen.	 Gezielte	 Fütterung	
und	Bewegung	ist	hier	gut	möglich.	

Haltung im Offenstall

Offenstall-	oder	Robusthaltung	ist	
die	 artgerechteste	 Haltungsform	 und	
für	fast	alle	Pferde	geeignet.	Verschie-
dene	Konzepte	orientieren	sich	an	den	
natürlichen	 Bedürfnissen	 der	 Pferde	

nach	 Auslauf,	 Frischluft	 und	 Sozial-
kontakt.	Reiter,	die	ihr	Pferd	nicht	je-
den	Tag	bewegen	können,	profitieren	
davon.	 Bewegungsställe	 schaffen	 Be-
wegungsanreize	 durch	 Laufwege	 zwi-
schen	 Ruhe-	 und	 Futterzonen,	 Ak-
tivställe	bieten	zusätzlich	eine	automa-
tisierte	Fütterung	an.	In	Paddock-Trails	
werden	 Wanderrouten	 simuliert	 und	
das	Gelände	ist	abwechslungsreich	ge-
staltet.	Die	Herdenkonstellation	sollte	

Zucht • Verkauf • Beritt • Unterricht • Pferdepension

Wasserburger Str. 10, Dettendorf
D-83104 Tuntenhausen

Tel.: 01520 - 3861200 

www.marianne-drexler.de

exptertentIpp

Eine Ausbildung kann nur zum Erfolg führen, 
wenn der Trainer sich auf seinen Schüler ein-
stellt. Eine Unterrichtsstunde für einen Teena-
ger  sollte grundlegend anders aufgebaut sein, 
als die Reitstunde mit einem Ü50-Einsteiger!
Die Dauer einer Reitstunde und die Art und Weise der „Vermitt-
lung“ des Inhaltes ist individuell zu gestalten. 
Der „richtige“ Trainer passt das Tempo in der Ausbildung an 
seinen Reitschüler an! Das bedeutet nicht, ewig zu stagnieren, 
sondern das Mass der Schritte muss passend zu Deiner Größe 
sein! 
Weiter gilt: Besitzt der Trainer die Gabe Dein Pferd so auszubil-
den, dass Du es reiten kannst? Bei gutem Unterricht macht es 
in jeder Stunde einmal „klick“ in Deinem Kopf, weil Du etwas 
umsetzen konntest! Dann kommt der Spaß auch nicht zu kurz! 

www.sb-choice-ranch.de⇢

U
n

SE
R TIPP

r e p o r t  p e n s I o n s s tä l l e

konstant	sein,	um	Stress	zu	vermeiden.	
Besonders	 leicht-	oder	schwerfuttrige	
Pferde	müssen	genau	beobachtet	wer-
den.	

Jungpferde	und	Zuchtstuten	wer-
den	oft	in	Laufställen	gehalten,	wo	sie	
in	Gruppen	in	einem	Stall	zusammen	
stehen.	Da	der	Platz	begrenzt	 ist	und	
die	Pferde	im	geschlossenen	Raum	ih-
re	Umwelt	kaum	wahrnehmen,	ist	zu-
sätzlicher	 Weidegang	 wichtig.	 In	 den	

http://www.marianne-drexler.de/
http://www.sb-choice-ranch.de/
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Reiterabzeichen-Kurse mit anschließender 
Prüfungsmöglichkeit in den Sommerferien! 

Reitanlage Kurzlechner
Eschenauer Strasse 11 • 83132 Pittenhart-Oberbrunn
Tel: 0172/5331807 • www.reitanlage-kurzlechner.de

Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

Sommermonaten	 bieten	 einige	 Ställe	
zusätzlich	24-Stunden-Weiden	an.	Ein	
Unterstand	darf	nicht	fehlen.

Ausstattung der Anlage

Neben	 der	 Haltungsform	 ist	 die	
Ausstattung	 wichtig.	 Viele	 Betreiber	
richten	 diese	 auf	 eine	 Reitweise	 aus.	
Auf	einer	Westernranch	dürfen	Round-
pen	 und	 Trailparcours	 nicht	 fehlen,	
Springreiter	 benötigen	 einen	 ausrei-

chend	großen	Springplatz	mit	Hinder-
nismaterial.	Aber	auch	Dressur-,	Frei-
zeit-,	und	Gangpferdereiter	haben	ei-
gene	Bedürfnisse:	Für	den	Einen	sind	
Halle	und	Führanlage	ein	Muss,	Ande-
re	 möchten	 nicht	 auf	 Rennbahn	 und	
direkte	Verbindung	zum		Ausreitgelän-
de	verzichten.

Nicht vergessen: Thema Unterricht

	 Entscheidend	 ist	 auch	 das	 Un-

terrichtsangebot.	 Reine	 Pensionsstäl-
le	bieten	keinen	Unterricht	an.	In	Ab-
sprache	darf	der	eigene	Reitlehrer	aber	
oft	mitgebracht	werden.

Betriebe,	die	Unterricht	anbieten,	
haben	meist	einen	eigenen	Reitlehrer	
und	 regelmäßigen	 Unterricht.	 Solch	
ein	 Schulbetrieb	 kann	 die	 Nutzungs-
möglichkeiten	 der	 Anlage	 einschrän-
ken,	da	Platz	und	Halle	für	Unterricht	
genutzt	werden,	bietet	meist	aber	auch	

http://www.reitanlage-kurzlechner.de/
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Hier	finden	Sie	den		
passenden	Pensionsstall...

 www.reitstall-nebel.de 
82110 germering
www.reitstall-reil.de 

 82216 maisach/gernlinden ost
www.pferdewelt-mesnerhof.de 

 83093 bad endorf/thalkirchen
www.reitanlage-jakobsberg.de 

 83104 tuntenhausen
www.reitanlage-paul.de 

 83115 neubeuern
www.bewegungsstall-spirn.de 

 83125 eggstätt
www.brendlberg.de 

 83324 ruhpolding
www.marxhof-stetten.de 

 83358 seebruck
www.pferdehof-asthal.de 

 84570 polling
 www.schrankenschneiderhof.de 
85560 ebersberg

...	und	Reitstall/Reitlehrer
Ina kapsner, tel.: 0172/8858198 

 83135 schechen b. rosenheim

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

⇢

r e p o r t  p e n s I o n s s tä l l e

bewegungsstall spirn
Sieger internationaler Stallwettbewerb 

LAG 2013, LAG 5***** Stall
artgerechter Wohlfühlstall und 

optimale Trainingsmöglichkeiten
83125 eggstätt tel.08056/565 Fam. plank

Privatreitern	ein	umfassendes	Unter-
richtsangebot.	 Örtliche	 Reitvereine	
sind	 besonders	 für	 aktive	 Turnierrei-
ter	eine	gute	Alternative,	da	das	Trai-
ningsangebot	dort	speziell	auf	sie	aus-
gerichtet	ist.	Gemeinsame	Aktivitäten	
gehören	auch	dazu.

Damit der Reiter nicht zu kurz kommt

Einige	Betriebe	sind	zu	echten	Frei-
zeitoasen	 für	 Reiter	 geworden.	 Lehr-
gänge,	Ausritte	und	gemütliche	Abende	
im	Reiterstüberl	 sorgen	für	Abwechs-
lung.	Auch	Übernachtungen,	Wellness	
und	Ferienkurse	gehören	oft	zum	An-
gebot.	Wer	viel	Zeit	am	Stall	verbringt,	
sollte	immer	auf	eine	gute	Stallgemein-
schaft	achten.	Ein	persönlicher	Besuch	
verschafft	 meist	 einen	 guten	 Über-
blick.	

text/fotos: l. reichmann/fotolia

http://www.reitstall-nebel.de/
http://www.reitstall-reil.de/
http://www.pferdewelt-mesnerhof.de/
http://www.reitanlage-jakobsberg.de/
http://www.reitanlage-paul.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.brendlberg.de/
http://www.marxhof-stetten.de/
http://www.pferdehof-asthal.de/
http://www.schrankenschneiderhof.de/
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Neus	Ausbilderpaar		
beim	Reitverein	Thierhaupten
Die	Pferdewirtschaftsmeisterin	Angela	Bader	(28)	und	
der	Springreiter	und	Bereiter	FN	Peter	Aigner	(52),	der	
schon	früher	auf	der	Reitanlage	Meir	zuhause	war,	kom-
men	als	Ausbilderpaar	für	Reiter	und	Pferde	zum	Reit-
verein	Thierhaupten/Ötz	e.V.	auf	die	Reitanlage	Meir.	

A ngela	 Bader,	 erfolgreich	 in	
Dressur	bis	zur	Leistungsklas-
se	 S	 auch	 international	 ge-

ritten,	 hat	 große	 Erfahrung	 mit	 jun-
gen	 Pferden	 und	 deren	 Ausbildung.	
Auch	 im	Showreiten	war	sie	zuhause,	
z.B.	mit	Barockpferden	auf	der	Consu-
menta	„Faszination	Pferd“	Nürnberg.	
Sie	ist	Richterin	als	Fremdreiterin	auf	
Stutleistungsprüfungen	 für	 Trakeh-
ner	 und	 Spezialpferderassen.	 Auf	 der	
Reitanlage	Meir	hat	sie	nun	die	Ausbil-
dung	für	alle	Rassen,	auch	Spezialpfer-
derassen,	für	Reiter	vom	Anfänger	bis	
zur	 schweren	 Klasse,	 aller	 Jahrgänge	
und	letztendlich	auch	für	den	ambitio-
nierten	Freizeitreiter,	in	den	verschie-
densten	Levels	übernommen.	Sie	bie-
tet	Hilfe	beim	Kauf	eines	Pferdes	oder	
Ponies	an	und	kann	bei	allen	Anschaf-
fungen	rund	um	das	Pferd	mit	Rat	und	
Tat	zur	Seite	stehen.	

Peter	Aigner	hat	selbst	Pferde	bis	
zur	 schweren	 Klasse	 ausgebildet	 und	
geritten	und	kann	mit	Turniererfolgen	
und	 Platzierungen	 bis	 zur	 schweren	
Klasse	S	aufwarten.	Als	Trainer	bietet	
er	nun	 im	Schwerpunkt	Springen	die	
Ausbildung	 für	 Reiter	 und	 Pferd.	 So-
wohl	junge	wie	auch	erfahrene	Pferde,	
bis	hin	zur	Turniersportförderung,	Un-
terstützung	und	Ausbildung	der	Reiter	
in	 allen	 Altersklassen	 und	 Leistungs-

stufen	 ist	 bei	 ihm	 in	 guten	 Händen.	
Auch	in	der	Dressur	ist	er	zuhause,	un-
terrichtet	auch	hier	alle	Alters-	und	Lei-
stungsklassen,	vom	Anfänger	bis	zum	
Fortgeschrittenen.	 Der	 dressurmäßi-
gen	Förderung,	als	Grundlage	und	Vor-
bereitung	zum	Springen,	hat	er	sich	im	
Alltag	besonders	verschrieben.	

Die	Einstellung	der	Beiden,	dass	es	bei	
aller	Ernsthaftigkeit	auch	Spaß	machen	
soll	und	Sportreiter	wie	auch	Freizeitreiter	
Freude	am	Reiten	erreichen	und	behalten	
sollen	ist	eine	sehr	gute	Voraussetzung	für	
eine	effektive	Zusammenarbeit.	

Hildegard	 Steiner,	 1.	 Vorsitzende	
des	Reitverein	Thierhaupten/Ötz	e.V.,	
die	sehr	große	Nachfrage	nach	qualifi-
ziertem	Reitunterricht	zu	verzeichnen	
hat,		freut	sich,	ab	sofort	solche	kompe-
tente	und	erfahrene	Ausbildungsleute	
auf	der	Reitanlage	Meir	zu	haben.	

Auf	 der	 Website	 des	 Reitvereins	
www.reitverein-thierhaupten.de	 wird	
ganz	 neu	 ein	 Tool	 für	 Angebot	 und	
Nachfrage	 von	 Reitbeteiligungen	 ein-
gerichtet,	um	auch	Anfänger,	Neuein-
steiger	 und	 Reitsportlern,	 die	 noch	
kein	 Pferd	 besitzen	 eine	 Möglichkeit	
und	Plattform	zu	bieten.	

Infos: peter aigner, tel. 0179-2030617 
und angela bader, tel. 0173-3167253

text/foto: h. steiner

⇢

Angela Bader und 
Peter Aigner sind 
neue Ausbilder beim 
Reitverein Thierhaup-
ten e.V.

r e p o r t:  p e n s I o n s s tä l l e

http://www.reitverein-thierhaupten.de/
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Preis	der	Nationen
Der	Traum	des	deutschen	Teams	war	es,	den	100.	Preis	der	Nationen	von	Deutschland	–	präsen-
tiert	von	der	MVV	Energie	Mannheim	–	zu	gewinnen.	

N ach	 zwei	 Umläufen	 durf-
te	 dieser	 Traum	 noch	 im-
mer	geträumt	werden,	stand	

doch	 bereits	 nach	 der	 fünften	 von	
acht	Mannschaften	fest,	dass	der	mit	
200.000	 Euro	 dotierte	 100.	 Preis	 der	
Nationen	 von	 Deutschland	 in	 einem	
Stechen	entschieden	würde.	

Die	USA	und	Belgien	rangierten	nach	
dem	ersten	Umlauf	noch	gemeinsam	mit	
der	Schweiz	mit	jeweils	acht	Strafpunk-
ten	auf	Platz	drei,	und	beide	Nationen	
durften	sich	im	zweiten	Umlauf	keinen	
weiteren	Strafpunkt	mehr	erlauben.	

Da	das	deutsche	Quartett	mit	Chri-
stian	Ahlmann	(Marl)	/	Taloubet	Z	(0/4),	
Hans-Dieter	 Dreher	 (Eimeldingen)	 /	
Embassy	 II	 (4/8),	 Meredith	 Michaels-
Beerbaum	 (Thedinghausen)	 /	 Fibonac-
ci	(8/0)	und	Ludger	Beerbaum	(Riesen-
beck)	/	Chiara	(0/0)	im	zweiten	Umlauf	
bereits	einen	zählenden	Fehler	hatte,	lag	
alles	an	Ludger	Beerbaum.	Seine	Doppel-
Nullrunde	 als	 letzter	 Starter	 des	 deut-
schen	Quartetts	verhalf	dem	deutschen	
Team	ebenfalls	ins	Stechen.	

Das	 Stechen,	 in	 dem	 jede	 Nati-
on	 mit	 einem	 Reiter-Pferde-Paar	 ver-
treten	 war,	 eröffnete	 die	 Einzel-	 und	
Mannschafts-WM-Dritte	 von	 2014,	
Beezie	 Madden,	 mit	 dem	 13-jährigen	
belgischen	Wallach	Cortes	C	in	fehler-
freien	32,72	Sekunden.	 Ihre	Führung	
blieb	auch	nach	dem	Ritt	des	Belgiers	
Pieter	Devos	mit	dem	ein	Jahr	älteren	

Schimmelwallach	 Dylano	 bestehen,	
der	zwar	ebenfalls	fehlerfrei	blieb,	aber	
34,14	Sekunden	benötigte.	Den	ersten	
deutschen	Sieg	nach	sieben	Jahren	in	
einem	Preis	der	Nationen	von	Deutsch-
land	 hatten	 die	 Weltcup-Champions	
von	2011,	Christian	Ahlmann	und	der	
15-jährige	Hengst	Taloubet	Z,	vor	Au-
gen	 und	 die	 8.000	 begeisterten	 Zu-
schauer	im	MVV	Reitstadion	glaubten	
schon,	 diesen	 Wunsch	 in	 Erfüllung	
gehen	zu	sehen,	doch	dann	hatte	das	
Paar	einen	Abwurf	am	letzten	Hinder-
nis	des	Stech-parcours.	Platz	drei	also	
für	 Deutschland	 hinter	 den	 USA	 und	
Belgien.

Turnierchef	Peter	Hofmann	sprach	
von	 einem	 denkwürdigen	 Tag	 und	
einem	 denkwürdigen	 Nationenpreis.	
Er	dankte	Dr.	Georg	Müller,	dem	Vor-
standvorsitzenden	 der	 MVV	 Energie,	
für	 die	 „jahrzehntelange	 Unterstüt-
zung	der	MVV,	die	stets	an	unserer	Sei-
te	war“.	Sein	Dank	galt	auch	der	Stadt	
Mannheim,	dessen	Erster	Bürgermei-
ster	 Christian	 Specht	 es	 als	 „große	
Freude	und	Ehre	ansah,	dass	der	100.	
Nationenpreis	 in	 Mannheim	 stattge-
funden	 hat“.	 Ganz	 besonders	 freute	
sich	 Peter	 Hofmann,	 dass	 Verteidi-
gungsministerin	Ursula	von	der	Leyen	
als	Vertreterin	von	Schirmherrin	Ange-
la	Merkel	und	der	Bundesregierung	in	
die	Quadratestadt	gekommen	war,	und	
die	Siegerehrung	vorgenommen	hatte.	

Das Sieger-Team aus 
den USA zeigt von 
links nach rechts: 
Kirsten Coe, Elizabeth 
Madden, Laura Kraut 
und Lucy Davis mit  
Equipe-Chef Robert 
Ridland. 

Die	Ministerin,	selbst	Reiterin,	sah	
an	 diesem	 Nachmittag	 „Spitzensport	
vom	Allerfeinsten,	drei	Teams	im	Ste-
chen	 auf	 einem	 anspruchsvollen	 Par-
cours“	und	zollte	dem	Sieger	USA	sowie	
den	zweitplatzierten	Belgiern	und	den	
deutschen	Reitern	als	Dritten	„Respekt	
und	Anerkennung“.	Sie	werde	in	Berlin	
von	dem	außergewöhnlichen	Turnier,	
dem	leidenschaftlichen	Publikum	und	
der	hochprofessionellen	Organisation	
berichten.	

Ergebnisse 

1.USA	 (8	 Fehlerpunkte	 nach	 2	 Um-
läufen;	 Stechen	 0	 Fehlerpunkte/32,72	
Sekunden)	 –	 Laura	 Kraut	 (4/0),	 Kir-
sten	 Coe	 ((5)/0),	 Lucy	 Davis	 (0/(8)),	
Elizabeth	 Madden	 (4/0/0,	 32,72);		
2.Belgien	(8	Fehlerpunkte	nach	2	Um-
läufen;	Stechen	0/34,14)	–	Pieter	Devos	
(0/0),	 Judy-Ann	 Melchior	 (0/(4)),	 Je-
rome	Guery	(8/0),	Jos	Lansink	((9)/0);		
3.	Deutschland	(8	Fehlerpunkte	nach	2	
Umläufen;	Stechen	4/32,95)	–	Christian	
Ahlmann	 (0/4/4,	 32,95),	 Hans-Dieter	
Dreher	 (4/(8)),	 Meredith	 Michaels-Be-
erbaum	((8)/0),	Ludger	Beerbaum	(0/0);		
4.	Frankreich	und	Schweiz	(je	20	Fehler-
punkte);	
6.Italien	(26);	
7.Irland	(27);	
8.Niederlande	(29).

text/foto: h. binder, mps-agentur/k.-h. frieler
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Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

Victoria	Max-Theurer	und	Bernadette	Brune	vorn
„‚Beate‘	hat	die	Hitze	gut	vertragen	und	toll	mitgekämpft.	Es	hat	richtig	Spaß	gemacht,	sie	zu	prä-
sentieren“,	war	Victoria	Max-Theurer	voll	des	Lobes	für	ihre	vierbeinige	Partnerin	Blind	Date.	

D em	 Dreamteam	 gelang	 bei	
Dressur	 Cappeln	 Internatio-
nal	nunmehr	der	17.	Sieg	 in	

Folge.	 Mit	 75,76	 Prozent	 verwiesen	
die	 WM-Sechste	 aus	 Österreich	 und	
ihre13-jährige	Hannoveraner	Stute	die	
Konkurrenz	in	der	Grand	Prix-Qualifi-
kation	für	den	Special	deutlich	in	den	
Schatten.	Diese	wurde	angeführt	von	
der	 Zweiten	 Irin	 Judy	 Reynolds	 auf	
Vancouver	K	(71,66	Prozent)	und	dem	
Dritzten	 Hubertus	 Schmidt	 auf	 Sam-
my	Deluxe	(71,42	Prozent).	Platz	vier	
ging	an	die	Dänische	Kombination	Na-
thalie	zu	Sayn-Wittgenstein	und	Fabi-
enne	(70,14	Prozent)	vor	der	US-Ame-
rikanerin	Catherine	Haddad	auf	Mane	
Stream	Hotmail	(69,32	Prozent).

Auch	 die	 zweite	 Siegerin	 des	 Ta-
ges,	 Bernadette	 Brune,	 strahlte	 über	
das	ganze	Gesicht:	„Mein	Spirit	of	the	
Age	OLD	hat	heute	mit	dem	Sieg	in	der	
Grand	 Prix-Qualifikation	 für	 die	 Kür	
seinen	 ersten	 internationalen	 Grand	
Prix	 gewonnen.“	 Für	 den	 elfjährigen	
Oldenburger	 Hengst	 standen	 bereits	
zahlreiche	 nationale	 Siege	 sowie	 der	
Gewinn	des	Nationenpreises	in	Vidau-
ban/FRA	zu	Buche.	„Er	wird	von	Mal	
zu	Mal	besser	und	hat	mich	noch	nie	
enttäuscht.“	

Rang	zwei	ging	an	die	Nachwuchs-
Grand	 Prix-Reiterin	 Nadine	 Husen-
beth,	 die	 ihre	 Florida	 gesattelt	 hatte	
(69,32	Prozent).	Platz	drei	sicherte	sich	
knapp	dahinter	Hubertus	Schmidt.	Der	
Olympiasieger	und	Reitermeister	kam	

mit	dem	bei	Ludger	Beerbaum	statio-
nierten	 Deckhengst	 Florenciano	 auf	
69,06	Prozent.	Beste	ausländische	Rei-
terin	war	die	viertplatzierte	Veronique	
Henschen	 auf	 Fontalero	 aus	 Luxem-

burg	(67,72	Prozent).
Weitere Infos unter www.gestuet-
cappeln.de

text/foto: t. becker/m. rzepa

⇢

http://www.weissl.de/
http://www.gestuet/
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T exas	ist	einerseits	riesig.	
Texas	kann	andererseits	
auch	relativ	klein	sein.

Ein	 Beispiel.	 Wir	
sind	 im	 Anflug	 auf	 den	

Dallas-Fort	 Worth	 International	 Air-
port.	Der	Captain	macht	seine	übliche	
Ansage.	 Und	 dann	 kommt	 ein	 Satz,	
der	 im	 ganzen	 Flugzeug	 für	 Schmun-
zeln	 sorgt:	 „Folks,	 you	 wanna	 see	 my	
horses?“	Der	Pilot	macht	keinen	Witz.	
Es	ist	wenig	Verkehr	in	der	Luft	an	die-
sem	 Sonntagmorgen,	 im	 Luftraum	
herrscht	noch	gähnende	Leere,	der	Con-
troller	hat	dem	Captain	die	Wahl	freige-
geben,	auf	welcher	der	sieben	(!)	Lande-
bahnen	in	DFW	er	seinen	Flieger	aufset-
zen	will.	Der	lässt	sich	die	Chance	nicht	
entgehen,	einen	kleinen	Haken	zu	flie-
gen	und	seinen	Passagieren	einen	Blick	
auf	seine	kleine	Ranch	zu	werfen.	Die	
Stimmung	an	Bord	ist	gelöst,	alle	Pfer-
defreunde	an	Bord	haben	für	die	letzten	
Flugminuten	ein	intensives	Gesprächs-
thema.	Und	Pferdefreunde	gibt	es	viele	
im	„Lone	Star	State“.	

man kann Fast sagen, 
eIn mensch ohne pFerd 
Ist keIn texaner.

Nach	der	Landung	geht’s	dann	aber	
nicht	gleich	in	einen	Stall	oder	Corrall,	
sondern	zur	Mietwagenausgabe.	Über-
treiben	 mit	 der	 traditionellen	 Fort-
bewegungen	 will	 man	 es	 dann	 doch	
nicht…	 Andererseits	 braucht	 es	 aber	
auch	 nur	 wenige	 Minuten	 Fahrzeit,	
um	die	technische	Welt	des	Flughafens	
hinter	 sich	 zu	 lassen	 und	 mittendrin	
zu	sein	im	Land	der	Ranches	und	Far-
men	 mit	 den	 hochaufragenden	 Silos,	
den	Windrädern	für	die	Wasserpumpe	
und	den	rotwandigen	Scheunen.	Unse-
re	Fahrt	geht	nach	Norden,	eineinhalb	
Stunden,	 zur	 Wildcatter	 Ranch.	 Ob-
wohl	 inzwischen	 zum	 Luxus-Ressort	
gereift,	das	jedes	Jahr	irgendeinen	an-
gesehenen	Preis	oder	einen	vordersten	
Platz	 in	einem	Ranking	abräumt,	ob-
wohl	 das	 also	 so	 ist,	 bleibt	 das	 Herz-
stück	bis	heute	erhalten,	die	Working	
Ranch,	auf	der	sich	die	Gäste	ein	Pferd	
suchen	 und	 dann	 nach	 Herzenslust	
Mitglied	der	Cowboy-	und	Cowgirlfa-
milie	zu	werden.

Hier,	 mitten	 im	 North	 Texas	 Hill	

Historische Spuren   
 am Brazos River

T E x A S 	Auf	der	Suche	nach	einladenden	Plätzen	in	der	Heimat	des	
Western-Reitens,	kommt	unser	Kolumnist	Ulrich	Pfaffenberger	
diesmal	in	Texas	an:	auf	der	Wildcatter	Ranch.

Country,	 schmückt	üppiges	Grün	das	
Land.	 Satte	 Weiden	 wechseln	 sich	 ab	
mit	 markanten	 Hügellandschaften,	
über	die	sich	Felsen	und	Kakteen	ver-
teilen	 wie	 Streusel	 auf	 dem	 Kuchen.	
Meskitebäume,	Eichen	und	Wacholder-
sträucher	setzen	weitere	Akzente	in	die	
Landschaft,	die	dem	Auge	immer	wie-
der	neue	Perspektiven	öffnet,	unter	an-
derem	immer	dann,	wenn	sich	der	Bra-
zos	River	ins	Blickfeld	schiebt.

Es	 ist	 zudem	 ein	 Platz	 mit	 Ge-
schichte.	Colonel	E.S.	Graham,	Gründer	
der	kleinen	Stadt	Graham	und	Urgroß-
vater	der	heutigen	Besitzer	von	Wild-
catter,	Anne	Street	Skipper	und	ihrem	
Bruder	Glen	Skipper,	hat	den	Grund,	
auf	dem	sich	heute	die	Ranch	befindet,	
schon	1870	erworben.	In	europäischen	
Maßstäben	gemessen	war	das	sozusa-
gen	 „vorgestern“,	 in	 amerikanischen	
Dimensionen	 „vor	 Urzeiten“.	 Damals	
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Historische Spuren   
 am Brazos River

waren	die	USA	noch	keine	100	Jahre	
alt.	Obwohl	die	Ranch	im	Lauf	der	Zeit	
durch	mehrere	Hände	ging,	ist	sie	jetzt	
doch	wieder	 in	der	Familie	angekom-
men	–	und	die	Geschwister	sind	richtig	
„happy“,	sich	um	dieses	Stück	Traditi-
on	kümmern	zu	dürfen.

Zahlreiche	 Legenden	 ranken	 sich	
um	diesen	Platz.	Sie	erzählen	von	Büf-
feljagden,	 Indianerlagern	 und	 im	 Öl-
boom	 hektisch	 zusammengezim-

merten	Siedlungen,	die	so	schnell	wie-
der	 verfielen,	 wie	 sie	 entstanden	 wa-
ren.	Der	Name,	wörtlich	übersetzt	mit	
„einer,	 der	 auf	 gut	 Glück	 und	 ohne	
großen	Plan	nach	Öl	bohrt“,	spielt	auf	
die	bunte	Vergangenheit	der	Ranch	an	
sowie	auf	die	reichen	Vorkommen	von	
Petroleum	in	den	Böden	von	Texas,	vor	
allem	hier	in	den	Hills.	Auch	in	den	Na-
men	der	gemütlichen	Suiten	der	Ranch	
spiegelt	 sich	 ihre	 abwechslungsreiche	

Geschichte:	 „Cattle	 Raisers“,	 „Good-
night-Loving“,	„Marlow	Brothers“	oder	
„Elm	Creek	Raid“-

Was	 das	 Reiten	 angeht,	 ist	 die	
Ranch	 nicht	 nur	 mit	 Arbeitspferden,	
sondern	 auch	 mit	 Gästepferden	 gut	
ausgestattet,	um	das	weitläufige	Gelän-
de	zu	erkunden.	Insgesamt	22	Quarter-
horses	stehen	in	den	Ställen.	Zwei	Trails	
mit	 fast	 40	 Kilometern	 Länge	 durch-
queren	das	Gebiet,	auf	denen	man	sich	
mit	 Hilfe	 der	 freundlichen	 Wrangler	
schnell	zurechtfindet.	Aber	auch	in	der	
Nachbarschaft	gibt	es	einige	sehr	inspi-
rierende	Routen	 für	Ausritte.	So	 fern	
von	den	großen	Siedlungen	gibt	es	zu-
dem	immer	wieder	auch	Tiere	 in	frei-
er	Wildbahn	zu	entdecken	und	zu	beo-
bachten.	Etwas	weniger	aufregend,	da-
für	umso	herzhafter	geht	es	zu,	wenn	
man	bei	einer	der	Fahrten	der	Versor-
gungskutsche	 dabei	 ist,	 die	 den	 Rin-
dern	auf	den	Weiden	frisches	Wasser	
und	Leckereien	bringt.

Ohne	 Pferd	 zu	 besichtigen,	 aber	
dennoch	 besuchenswert	 sind	 nahe	
der	Ranch	Fort	Belknap,	ein	typisches	
„Frontier“-Fort,	 das	 1851	 errich-
tet	wurde,	um	frühe	Siedler	zu	schüt-
zen.	Auch	ein	Rundgang	zu	Fuß	durch	
Graham,	gerade	mal	9.000	Einwohner	
groß	und	eine	der	sichersten	Kleinstäd-
te	der	USA,	wird	schnell	zur	Zeitreise,	
weil	viele	Gebäude	schon	lange	Zeiten	
auf	dem	Buckel	haben.	Das	emotional	
stärkste	Stück	ist	das	fast	unverändert	
erhalten	Autokino	des	Ortes,	eines	der	
ältesten	noch	aktiven	im	Lande.	

WIldcatter ranch Ist 
eIne grosszügIge mI-
schung aus landleben 
und luxus. 

Sicher	 nichts	 für	 den	 schmalen	
Geldbeutel,	 aber	 eben	 auch	 kein	 Ort,	
wo	sich	Leute	und	Pferde	auf	die	Fü-
ße	treten.	Der	Suchtfaktor,	auch	nach	
dem	Cowboy	Cooking,	den	Angelmög-
lichkeiten	 oder	 einer	 gelegentlichen	
Runde	 Tontauben-Schießen	 kann	 je-
denfalls	recht	schnell	dazu	führen,	dass	
man	vom	Flugzeug	aus	Ausschau	nach	
dem	nächsten	Pferd	hält.

text/fotos: u.pfaffenberger/wildcatter ranch
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Vom	Atlantik	nach		
Jerez	de	la	Frontera	

D ie	 Oberösterreicherin	 Nina	
Holzer	 begab	 sich	 auf	 den	
Spuren	 von	 Toros	 Bravos	

durch	 traumhafte	 Landschaften	 ent-
lang	der	Atlantikküste	in	Richtung	Je-
rez.	

Das	Sprichwort:	„Das	Glück	dieser	
Erde,	liegt	auf	dem	Rücken	der	Pferde“,	
nahm	 die	 Linzerin,	 Dr.	 Nina	 Holzer,	
wörtlich	 und	 erkundete	 im	 Mai	 die	

Schönheit	Andalusiens	vom	Pferd	aus.	
Bei	 angenehmen	 Temperaturen	

und	strahlend	blauem	Himmel	ging	es	
6	Tage	lang	dem	Strand	entlang,	durch	
endlose	 Dünenlandschaften	 und	 ein-
drucksvolle	Pinienwälder	Richtung	Je-
rez.	

Feria del Caballo in Jerez de la Frontera

Die	 Feria	 del	 Caballo	 ist	 eine	 Mi-
schung	aus	 jeder	Menge	Folklore,	ge-
paart	 mit	 Andalusischen	 Köstlich-
keiten,	prächtigen	Kostümen	 in	herr-
lichen	Farben	und	üppig	geschmückten	
Pferden	 und	 Kutschen	 -	 ein	 wahrlich	
rauschendes	Fest	der	Sinne.	

„Ich	 kann	 dieses	 Abenteuer	 wirk-
lich	 jedem	 Pferdefreund	 herzlichst	
empfehlen.	 Es	 ist	 einfach	 ein	 Traum,	
den	 Strand	 entlang	 zu	 galoppieren,	
vorbei	zu	reiten	an	großen	Kampfstier-
farmen	 und	 die	 wunderschöne	 Land-
schaft	Spaniens	zu	genießen.	Das	High-

light	ist	natürlich	die	Feria,	bei	der	wir	
„richtig	spanisch	gekleidet,	stolz	einge-
ritten	sind“,	so	Nina	Holzer.	

Nina	 Holzer	 ist	 seit	 mehr	 als	 25	
Jahren	 passionierte	 Reiterin,	 besitzt	
selbst	einen	Pura	Raza	Española	 (An-
dalusier)	 und	 designt	 die	 Sättel	 der	
Marke	HIDALGO	in	Österreich	selbst.	
Mit	auf	die	Reise	nahm	sie	den	HIDAL-
GO	Valencia	Spezial	Shorty,	ein	Sattel,	
der	eigens	für	Pferde	mit	kurzem	Rü-
cken	 entworfen	 wurde	 und	 eine	 sehr	
ansprechende	Optik	vorweist.	

Ihr	Unternehmensziel	ist	es,	sinn-	
und	 stilvolle	 Sättel	 auf	 den	 Markt	 zu	
bringen,	die	eine	gesundheitsfördernde	
und	-erhaltende	Wirkung	auf	das	Pferd	
hervorrufen.

mehr über das große abenteuer gibt 
es unter hidalgosattel.wordpress.com 
zu lesen. 

text/fotos: c. pichler

⇢

Jedes	Jahr	findet	im	Mai	die	Feria	del	Caballo	in	Jerez	de	la	Frontera	statt.	Die	Stadt	in	Süd-Spa-
nien	ist	der	ideale	Austragungsort	für	das	größte	Pferde-Festival	der	Welt,	da	sie	nicht	nur	Mekka	
für	Freunde	der	P.R.E.,	sondern	auch	Sitz	der	renommierten	Königlich	Spanischen	Reitschule	ist



r u b r I k
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Qualität,		
die	dem	Pferd	schmeckt
Luckylage	–	die	gesunde	Pferde-Heulage	im	
günstigen	20-Kilo-Ballen

L uckylage	 ist	 eine	 ge-
brauchsfertige	und	hoch-
wertige	 Futteralterna-

tive	 für	 die	 gesunde	 Ernährung	
von	Pferden.	Die	Heulage	wird	in	
Deutschland	 angebaut	 und	 pro-
duziert.	

Langjährige	 Erfahrung	 aus	
der	 Pferdezucht	 steckt	 in	 die-
ser	 nahrhaften	 und	 wohlschme-
ckenden	 Heulage.	 Eine	 spezielle	
Grasmischung,	die	jedes	Jahr	er-
neuert	wird,	regelmäßige	Futter-
analysen	 und	 laufende	 optische	
Beurteilungen	stellen	sicher,	dass	
Luckylage	 eine	 stets	 gleichblei-
bend	hohe	Qualität	hat.	Weitge-
hend	schmutz-	und	staubfrei,	ist	
das	Futter	besonders	gesund	und	
damit	 selbst	 für	 heustauballer-
gische	Tiere	geeignet.

Luckylage	 wird	 auf	 saftigen	
Wiesen	 angebaut,	 während	 der	
Gräserblüte	 gemäht	 und	 auf	 ei-
nen	Trockenmassegehalt	von	60	
Prozent	angewelkt.	Dadurch	blei-
ben	 die	 natürlichen	 Nährstoffe	
im	Futter	erhalten.	In	Großballen	
gepresst	 und	 luftdicht	 verpackt,	
wird	 die	 Heulage	 noch	 sechs	 bis	
acht	 Wochen	 gelagert,	 bis	 der	
Gärprozess	 abgeschlossen	 ist.	
Dann	wird	Luckylage	für	den	Ver-
kauf	 in	 benutzerfreundliche	 20-

kg-Ballen	aufgeteilt.	Andere	Ver-
packungsgrößen	 sind	 auf	 Nach-
frage	ebenfalls	erhältlich.

Der	Nährstoffgehalt	von	Lu-
ckylage	ist	fast	genauso	hoch	wie	
der	von	frischem	Gras.	Sie	spart	
dem	Halter	den	zusätzlichen	Ein-
satz	von	Kraftfutter	und	ist	dabei	
besonders	 ergiebig:	 Ein	 20-Kilo-
Ballen	reicht	für	ein	durchschnitt-
liches	Großpferd	etwa	zwei	Tage,	
Qualität	 und	 Wirtschaftlichkeit	
stehen	bei	diesem	Futter	also	 in	
einem	 hervorragenden	 Verhält-
nis.	Darüber	hinaus	ist	diese	Ver-
packungsgröße	 auch	 auf	 Reisen	
ideal	und	ermöglicht	bei	Turnie-
ren	oder	Reitveranstaltungen	die	
gewohnt	hochwertige	Ernährung	
des	Pferdes.

Luckylage	wird	in	Niedersach-
sen,	 nahe	 Gifhorn	 in	 der	 Region	
Wolfsburg/Braunschweig,	 herge-
stellt.	Sie	kann	direkt	beim	Erzeu-
ger	abgeholt	oder	ganz	bequem	im	
Internet	 unter	 www.luckylage.de	
bestellt	werden.	

Der	 Versand	 erfolgt	 deutsch-
landweit	kostenfrei	direkt	an	den	
Stall.	Preise	und	Rabatte	sind	eben-
falls	über	die	Website	zu	erfahren.

www.luckylage.de

text: in puncto design gmbh

⇢

http://www.luckylage.de/
http://www.luckylage.de/
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Dressurwettkampf	am	Brendlberg	in	Ruhpolding
Am	19.7.2015	fand	am	Gestütshof	Brendlberg	in	Ruhpolding	bei	schönstem	Wetter	und	hohen	
Temperaturen	der	jährliche	Dressurwettkampf	statt.	

M essen	konnten	sich	die	Teil-
nehmer	 in	Vergleichswett-
bewerben	 verschiedener	

Disziplinen.
Insgesamt	nahmen	an	die	50	Rei-

ter	mit	über	100	Starts	teil.	Alle	Alters-
gruppen	-	Kinder,	Jugendliche	und	Er-
wachsene	–	waren	vertreten.	Erfreulich	
war	auch,	dass	auch	viele	Reiter	aus	an-
deren	Vereinen	teilgenommen	haben.

Um	 8:00	 Uhr	 morgens	 begann	
auf	 dem	 Außenplatz	 der	 Wettkampf-
tag	mit	der	E-Abteilung,	eingeteilt	 in	
2	Wertungsgruppen.	Anschließend	er-
folgte	 die	 Dressurprüfung	 Klasse	 E-
Einzel.	Die	A-Dressur	Einzel	wurde	in	
zwei	 Abteilungen	 gerichtet.	 Danach	
fand	 die	 gemeinsame	 Siegerehrung	
statt.	Im	Zuge	dessen	wurden	den	ge-
ehrten	 Reitern	 die	 Protokolle	 über-
reicht,	 die	 Wertnoten	 erläutert	 und	
Anregungen	mit	auf	den	Weg	gegeben.	
Am	Nachmittag	fanden	in	der	Reithalle	

weitere	 Prüfungen	 des	 Reiterdressur-
wettbewerbs,	wie	den	Dressur-Reiter-
wettbewerb	mit	Gehorsamssprung	bis	
50	cm	lt.	LPO	statt.	Auch	die	jüngsten	
Teilnehmer	zeigten	bereits	beachtliche	
Leistungen	 und	 waren	 mit	 viel	 Freu-
de	und	Ehrgeiz	bei	der	Sache.	Sie	wur-
den	mit	einer	abschließenden	Sieger-
ehrung	und	viel	Beifall	seitens	der	El-
tern	und	Zuschauer	geehrt.	Die	Ergeb-
nislisten	sind	auf	der	Vereinsseite	der	
Homepage	 www.brendlberg.de	 veröf-
fentlicht.	

Der	R.P.V.	bedankt	sich	für	die	re-
ge	Teilnahme	auch	bei	den	auswärtigen	
Vereinen	und	freut	sich	auf	weitere	ge-
meinsame	 Pferdesportwettkämpfe.	
Ein	großer	Dank	gilt	der	Richterin	Frau	
Ruth	Frank	für	ihre	richterliche	Unter-
stützung.	 Sie	 bringt	 sich	 seit	 fast	 20	
Jahren	mit	Rat	und	Tat	und	viel	Erfah-
rung	bei	Wettkämpfen	ein.	Außerdem	
bedankt	sich	der	R.P.V.	besonders	bei	 allen	Helfern	und	guten	Geistern	sowie	

bei	den	Mitarbeitern	des	Gestütshofes	
Brendlberg,	 die	 	 für	 einen	 reibungs-
losen,	unfallfreien	und	harmonischen	
Ablauf	des	großen	Tages	sorgten.

Der	 R.P.V.	 wird	 wieder	 Intensiv-	
Reitlehrgänge	 mit	 Eigenpferd	 und	
Pferden	 des	 Gestütshofes	 Brendlberg	
an	entsprechenden	Wochenenden	für	
alle	Altersklassen	anbieten.	Der	näch-
ste	 Wettkampf	 des	 Vereins	 wird	 der	
Springwettbewerb	 am	 18.10.2015	
sein.	 Entsprechende	 Ankündigungen	
werden	zu	gegebener	Zeit	veröffentli-
cht.

Aktuell: Reiterferien 

Ab	15.08.2015	bis	Ende	der	Som-
merferien	 sind	 noch	 vereinzelt	 freie	
Plätze	für	Reiterferien	für	Kinder	und	
Jugendliche	 mit	 Prüfungsmöglich-
keiten	 von	 RA10	 bis	 RA4	 sowie	 LA5	
und	LA4	frei.	Reiterferien	werden	mit	
und	 ohne	 Wohnen	 angeboten,	 siehe		
die	Homepage	www.brendlberg.de.	Wir	
freuen	uns	auf	Euer	Kommen!

nähere Informationen zum ange-
bot auf dem brendlberg unter www.
brendlberg.de. 

text/fotos: s. kleinecke-sauter

⇢
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Auf	gehts	zum	Oberallgäuer	Pferdetag
Am	Sonntag,	den	27.	September	2015	veranstaltet	die	Reitergruppe	Kimratshofen	e.V.	wieder	Ih-
ren	bereits	zur	Tradition	gewordenen	Oberallgäuer	Pferdetag.	

B eginn	 ist	 um	 10.00	 Uhr	 im	
Weiler	 „Weitenau“	 bei	 Kim-
ratshofen	 (zw.	 Altusried	 und	

Leutkirch).	
Der	 Pferdetag	 (Richtlinien	 nach	

WBO)	besteht	aus
•	 Einem	 Fahrerwettbewerb,	

Dressurprüfung	der	Klasse	E	
•	 Einem	 Hindernisfahren	 mit	

Streckenfahren.	Zuerst	muss	eine	aus-
gewiesene	 Strecke	 (ca.	 2km)	 in	 einer	
bestimmten	 Zeit	 abgefahren	 werden	
und	anschließend	geht	es	dann	 in	ei-
nen	Hindernisparcours,	bei	dem	es	auf	
Fehlerpunkte	und	Zeit	ankommt.

Des	weiteren	findet	am	Pferdetag	
statt:

•	 ein	 Wanderritt	 und	 Wander-
fahrt.	 Hier	 führt	 eine	 ausgewiesene	
Strecke	von	ca.	20	km	durch	die	herr-

liche	 Landschaft	 rund	 um	 Kimratsh-
ofen.	Gestartet	werden	kann	zw.	8.00	
und	 11.00	 Uhr.	 (späteste	 Rückkehr	
16.00	Uhr)

•	ein	Flohmarkt	 rund	ums	Pferd	
sowie

•	 ein	 Hunderennen,	 für	 unsere	
Zuschauer	und	Teilnehmer	mit	Hund

•	 außerdem	 gibt	 es	 Ponyreiten,	
eine	Voltigiervorführung	und	ein	Kin-
derprogramm.

Auf	zahlreichen	Besuch	freut	sich	
die	Reitergruppe	Kimratshofen	e.V.

Für	das	Leibliche	Wohl	wird	nicht	
nur	zur	Mittagszeit,	sondern	auch	bei	
Kaffee	und	Kuchen	wie	immer	bestens	
gesorgt,	bei	zünftiger	Musik	zur	Unter-
haltung.

Weitere Infos für teilnehmer oder 
solche die es noch werden wollen, 
sowie zuschauer gibt es unter  
www.reitergruppe-kimratshofen.de

text/foto: a. rothärmel

⇢
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22  Reiterkurier	·	August	2015

t I t e lt h e m a :  s at t e l k a u F

D ass	der	Kauf	eines	Sattels	kein	
finanzieller	 Spaziergang	 ist,	
sollte	 im	Grunde	 jedem	klar	

sein,	der	sich	ein	Pferd	leisten	möchte.	
Doch	nur	auf	den	Preis	zu	blicken,	ist	
dennoch	keine	befriedigende	Lösung.	
Wie	findet	man	also	Qualität?	Wo	ste-
cken	eigentlich	die	Probleme	des	Satt-
lerberufs?	Welche	Anpassungsmetho-
den	sind	möglich?	Zusammen	mit	Dr.	
Robert	 Stodulka	 aus	 Wien	 und	 dem	
Sattlermeister	Tom	Büttner	aus	Dres-
den	konnten	einige	wichtige	Punkte	in	
Sachen	Sattelkauf	geklärt	werden.

„Der	 Freizeitreiter	 von	 heute	 un-
terscheidet	sich	grundsätzlich	von	Frei-
zeitreitern	 vor	 einigen	 Jahrzehnten.	
Wo	man	damals	nur	über	die	Wiesen	
galoppierte,	möchten	heute	viele	bei-
spielsweise	 neue	 Techniken	 wie	 das	
Reiten	mit	dem	Spanischen	Sattel	oder	
Westernsattel,	 Arbeit	 mit	 der	 Garro-
cha	im	spanischen	Stil	oder	auch	Tur-
niere	 im	 Rahmen	 der	 eigenen	 Fähig-
keiten	kennenlernen.	Diese	Vielfalt	er-
fordert	 selbstverständlich	 auch	 vom	
Sattler,	 dass	 er	 sein	 Handwerk	 wirk-
lich	versteht	und	auf	die	individuellen	

Wünsche	 eingehen	 kann“,	 schildert	
Dr.	 Stodulka,	 Tierarzt	 für	 allgemeine	
&	 komplementäre	 Veterinärmedizin,	
Fachtierarzt	 für	 Physiotherapie	 und	
Rehabilitationsmedizin,	 sowie	 selbst	
versierter	Dressurreiter	ausgebildet	an	
der	 königlich-andalusischen	 Hofreit-

Wer seIn pFerd mIt eInem Falsch oder 
gar nIcht passenden sattel reItet, 
rIskIert Im schlImmsten Fall erkran-
kungen des rückens, der muskulatur 
und der haut. 
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Der passende  
 SATTEL  
  füŕ s Pferd

T I T ELTHE M A 	Über	Sättel	und	das	Satteln	haben	
sich	bereits	viele	kluge	Menschen	Gedanken	ge-
macht.	Alte	und	neue	Erkenntnisse	gibt	es	wie	Sand	
am	Meer	und	dennoch	ist	er	eine	Wissenschaft	für	
sich:	der	wirklich	gute	Sattel,	der	sowohl	Pferd	wie	
auch	dem	Reiter	bequem	erscheint	und	vor	allem	auf	
der	Pferdeseite	keine	Schäden	hervorruft.

können	 –	 anders	 als	 etwa	 beim	 We-
sternsattel,	der	unter	dem	Aspekt	ge-
staltet	 wurde,	 dass	 der	 Reiter	 mög-
lichst	 bequem	 sitzen	 sollte.	 Doch	 ge-
nau	dort	liegt	ein	Problem:	„Es	stimmt	
überhaupt	nicht,	dass	dieser	tiefe	Sitz	
der	Schlüssel	zum	Erfolg	ist,	denn	häu-
fig	schränken	derartige	Sättel	die	Be-
wegungsfreiheit	des	Reiters	sehr	ein“,	
betont	Dr.	Stodulka.	„Das	Pferd	muss	
sich	unter	dem	Sattel	genauso	frei	und	
unbeschwert	bewegen,	wie	der	Reiter	
auf	dem	Pferd	sitzen	muss.	Auch	der	
Reiter	muss	sich	 im	Sattel	 seine	Sitz-

position	an	der	tiefsten	Stelle	optimal	
suchen	können,	sonst	 funktioniert	es	
ebenfalls	nicht.	Für	das	Pferd	geht	es	
vor	allem	darum,	sich	stets	gelassen	be-
wegen	zu	können.“	

In	den	vergangenen	Jahren	gab	es	
in	Sachen	Sattelanpassung	einen	groß-
en	 Schritt	 nach	 vorn:	 Viele	 aktuelle	
Sattelmodelle	 wurden	 unter	 dem	 Ge-
sichtspunkt	 der	 Pferdeanatomie	 pro-
duziert.	Sie	sollen	das	Pferd	so	wenig	
wie	 möglich	 stören	 oder	 beeinflus-
sen,	so	auch	Dr.	Stodulkas	Modell	aus	
dem	Hause	„Passier“,	welches	er	nach	
den	Prinzipien	seiner	eigenen	medizi-
nischen	Sattellehre	herstellen	ließ.	

Der Sattelbaum

Unter	anderem	wurde	 in	den	ver-
gangenen	Jahren	von	zahlreichen	Her-
stellern	 der	 Sattelbaum	 genau	 unter	
die	Lupe	genommen	und	teils	entschei-
dend	verändert.	So	 findet	man	heute	
vollflexible	und	teilflexible	Sattelbäu-
me,	die	Pferd	und	Reiter	mehr	Freiheit	
und	Letzterem	die	Möglichkeit	zu	bes-
serer	Einwirkung	geben.	

Ein	gutes	Beispiel	für	einen	neuar-
tigen	Sattelbaum	sind	die	von	Dressur-
reiterin	Uta	Gräf	mitgestalteten	„But-
terfly®“-Sättel.	 Diese	 Sättel	 verfügen	
über	einen	Sattelbaum	mit	horizontal	
und	vertikal	beweglichen	Scharnieren,	
sie	gewährleisten,	dass	sich	der	Sattel	
an	Schulter	und	Widerrist	des	Pferdes	
praktisch	 automatisch	 anpasst.	 Zu-
dem	werden	spezielle	Form-Sattelkis-
sen	verwendet,	sodass	die	Anpassung	
spielerisch	 leicht	 funktionieren	 soll.	
Umpolstern	ist	nicht	mehr	nötig.	

Der	 Butterfly®-Sattel	 wurde	 bei	
der	„Eurocheval“	2014	mit	dem	Inno-
vations-Preis	ausgezeichnet.	

Dr.	Stodulka	setzt	bei	„Passier“	auf	
den	sogenannten	PS-Sattelbaum,	wel-
cher	 laut	dem	Tierarzt	„eine	optimale	
Brustkorbrotation	 in	der	Seitbiegung,	
wodurch	 die	 Versammlungsfähigkeit	
und	Rückentätigkeit	deutlich	begünsti-
gt	wird“	ermöglicht.	„Vor	allem	die	Tra-
pezmuskelregion	muss	entlastet	wer-
den,	dann	wird	dem	Pferd	mehr	Schul-
terbeweglichkeit	gegeben	und	dadurch	
entstehen	 eine	 verbesserte	 Losgelas-
senheit	und	Durchlässigkeit.“

Beim Sattel zählt Individualität

„Falsch	sind“,	so	Dr.	Stodulka.	„vor	
allem	die	großen	Pauschen	beim	Dres-
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schule	(REAAE)	in	Jerez.
Aber	 auch,	 wenn	 dies	 nicht	 ein-

tritt,	wird	ein	mit	 falschem	Sattel	ge-
rittenes	 Pferd	 verspannt	 gehen	 und	
niemals	 echte	 Losgelassenheit	 erlan-
gen	können.

Englische	 Sättel	 wurden	 einst	 für	
die	 Jagd	 und	 den	 Sport	 konzipiert,	
schnell	 wurden	 einige	 Modelle	 	 auch	
zu	Allroundsätteln	in	Reitschulen	und	
Vereinen.	 Bei	 der	 Konzipierung	 der	
Englischen	 Sättel	 war	 stets	 relevant,	
dass	 der	 Reiter	 sehr	 dicht	 am	 Pferd	
sitzt,	 um	 genau	 die	 Hilfen	 geben	 zu	
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sursattel,	welche	das	Reiterbein	beson-
ders	lang	erscheinen	lassen.	Der	Reiter	
reitet	praktisch	 in	einer	Art	Stehsitz,	
die	für	keinen	Beteiligten	gesund	sein	
kann.	Auch	die	Vorgurtstrippen,	die	es	
heute	 vermehrt	 gibt,	 sind	 meist	 völ-
lig	falsch,	da	sie	dort	Druck	erzeugen,	
wo	 es	 gar	 keinen	 Druck	 geben	 sollte.	
Auch	die	Sitzfläche	 ist	bei	vielen	Sät-
teln	einfach	zu	klein,	da	sie	so	tief	ge-
fertigt	werden	und	dadurch	hinten	steil	
nach	oben	gehen,	dass	der	Reiter	keine	
Chance	hat,	ordentlich	zu	sitzen.“	

Für	Dr.	Stodulka	
ergibt	 ein	 flacherer	
Sattel	 mit	 breiterer	
Sitzfläche,	 welcher	
obendrein	 den	 Tra-
pezmuskel	 entla-
stet,	 deutlich	 mehr	
Sinn.	

Doch	ebenso	be-
tont	 der	 Österrei-
cher,	 dass	 es	 keine	 Universallösung	
zum	„richtigen“	Sattelbau	geben	kann.	
„Nehmen	 Sie	 mal	 einen	 männlichen	
Reiter	 aus	 Norddeutschland	 und	 ver-
gleichen	sie	ihn	mit	einem	kleinen	Spa-
nier.	Diese	beiden	benötigen	völlig	un-
terschiedliche	Sättel,	um	gut	sitzen	zu	
können.	Ich	würde	auch	niemals	sagen,	
dass	 mit	 dem	 von	 mir	 entwickelten	
Sattel	alle	Reiter	glücklich	werden.	Ich	
würde	 vielleicht	 denken,	 dass	 es	 für	
75%	zutrifft,	mehr	aber	auch	nicht.“	

Sattelanpassung	 ist	 für	Pferd	und	
Reiter	ein	sehr	individuelles	und	lang-
wieriges	 Vorgehen	 –	 doch	 sollte	 man	
gerade	hier	daran	denken,	welch	lang-
fristige	Konsequenzen	ein	falsch	ange-
passter	Sattel	haben	kann.

Der Westernsattel

Beim	Westernsattel	sind	neben	der	
großen	Auflagefläche	auch	die	 langen	
Trachten	charakteristisch.	Damit	wird	
das	Gewicht	des	Reiters	sehr	gut	ausba-
lanciert	und	wird	gleichmäßig	verteilt.	

Doch	 auch	 We-
sternsättel	 haben	
nicht	 nur	 Vorteile.	
Zum	 einen	 sind	 sie	
sehr	 schwer,	 zum	
anderen	bereitet	die	
doch	recht	wuchtige	
Form	vielen	kurzrü-
ckigen	Pferden	Pro-
bleme.	 Schäden	

können	vor	allem	im	Bereich	der	Len-
denwirbel	auftreten.	

Um	 den	 Westernsattel	 für	 jedes	
Freizeitpferd	möglich	zu	machen,	wur-
den	mittlerweile	jedoch	auch	leichtere	
Modelle	produziert,	die	beispielsweise	
besonders	kurz	sind,	oder	abgerunde-
te	 Trachten	 haben.	 Mittlerweile	 wer-
den	Westernsättel	teils	mit	einem	Sat-
telbaum	aus	Fiberglas	oder	Kunststoff	
produziert,	welcher	den	Sattel,	der	nor-
malerweise	etwa	15-20	kg	wiegt,	deut-
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Ein Sattel - egal 
welcher Art - 

muss der Anatomie des 
Pferdes angepasst sein“
Dr. Robert Stodulka,  Tierarzt und 
Dressurreiter
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ist	auch	hier	eine	gute	Anpassung	das	
Mittel	der	Wahl.

Gangpferdesättel und Co.

Neben	Spring-,	Dressur-,	Vielseitig-
keits-,	Western-	und	spanischen	Sätteln	
gibt	es	selbstverständlich	zudem	etliche	
Sondermodelle,	 von	 denen	 nur	 einige	
wenige	erwähnt	werden	sollen.	

Zum	 einen	 sind	 bei	 Islandpfer-
dereitern	 oder	 Reitern	 der	 südameri-
kanischen	 Passgänger	 Gangpferdesät-
tel	sehr	beliebt.	Sie	gewähren	dem	Pferd	
größtmögliche	Freiheit	an	der	Schulter.	
Das	Sattelblatt	ist	sehr	gerade	geschnit-
ten	und	die	Kammer	weit	zurückgezo-
gen.	Pauschen	fehlen	völlig,	dafür	ist	die	
Sitzfläche	 leicht	 gerippt,	 um	 besseren	
Halt	 zu	 geben.	 Die	 Steigbügel	 werden	
traditionell	sehr	lang	gehalten.	Auch	di-
ese	Sättel	werden	gerne	mit	Schweifrie-
men	zusätzlich	befestigt.	

Trekkingsättel	 sind	 natürlich	 bei	
Wanderreitern	 ein	 Mittel	 der	 Wahl.	
Sie	haben	eine	sehr	breite	Auflageflä-
che,	die	Pferd	und	Reiter	angenehm	zu	
Gute	kommt.	Das	Gewicht	des	Reiters	
wird	 bei	 entsprechender	 Anpassung	
bestens	auf	dem	Pferderücken	verteilt.	
Der	Schwerpunkt	des	Reiters	liegt	weit	
hinten,	sodass	das	Pferd	auch	eine	ho-
he	Schulterfreiheit	hat.	Der	Zwiesel	ist	
hochgezogen,	 die	 Trachten	 eher	 lang	
und	die	Sattelblätter	kurz.

Distanzsättel	 haben	 einen	 hö-
heren	Vorder-	und	Hinterzwiesel.	Die	
Trachten	sind	weit	nach	hinten	gezo-
gen.	Auch	hier	ist	eine	große	Schulter-

heit.	Man	unterscheidet	zwischen	dem	
normalen	Spanischen	Sattel	und	dem	Va-
quero-Sattel.	Außerdem	gibt	es	diverse	
Mischformen	aus	beiden	Sätteln.

Weniger	 genutzt	 wird	 der	 spa-
nische	Sattel,	der	wenig	variabel	ist	und	
in	Spanien	vor	allem	in	der	Jungpfer-
deausbildung	genutzt	wird.	Er	wird	mit	
einem	festen	Sattelbaum	gefertigt.	

Der	 traditionelle	 Vaquero-Sattel	
wird	mit	gepresstem	Stroh	gefüllt,	al-
lerdings	gibt	es	heute	selbstverständ-
lich	bereits	einige	modernere	Variati-
onen.	 Für	 Vorder-	 und	 Hinterzwiesel	
werden	Holz	oder	Metall	genutzt,	um	
dessen	 Form	 festzulegen.	 Alle	 ande-
ren	Teile	des	Sattels	sind	sehr	flexibel.	
Geritten	wird	meist	mit	einem	Lamm-
fellüberzug	rund	um	die	Sitzfläche	des	
Sattels.	Zwischen	ihm	und	dem	Sattel	
verläuft	der	Sattelgurt.	Dieser	Überzug	
ermöglicht	 dem	 Reiter	 einen	 beson-
ders	 bequemen	 Sitz.	 Vorderzeug	 und	
Schweifriemen	werden	ebenfalls	häu-
fig	verwendet,	um	ein	Verrutschen	Va-
quero-Sattels	zu	verhindern.	

Alle	spanischen	Sättel	haben	einen	
sehr	 hohen	 Vorder-	 und	 Hinterzwie-
sel,	was	dem	Reiter	einen	besonders	si-
cheren	Sitz	im	Sattel	geben	soll.	Dieser	
war	und	ist	vor	allem	in	der	Rinderar-
beit	mit	ihren	plötzlichen	Wendungen	
und	Stopps	notwendig.	Durch	die	üp-
pigen	Polster	im	Sattel	sitzt	der	Reiter	
sehr	 bequem	 und	 auch	 für	 das	 Pferd	
wird	der	spanische	Sattel	als	gut	nutz-
bar	beschrieben,	was	vor	allem	an	sei-
ner	breiten	Auflagefläche	liegt.	Jedoch	

lich	leichter	macht.	
„Ein	Sattel	–	egal	welcher	Art:	Eng-

lisch,	 Spanisch,	 Western	 spielt	 keine	
Rolle	–	sollte	 immer	Reiter	und	Pferd	
die	 größtmögliche	 Bewegungsfreiheit	
gönnen.	 Er	 muss	 der	 Anatomie	 des	
Pferdes	angepasst	sein“,	betont	Dr.	Ro-
bert	Stodulka.

Der spanische Sattel 

Iberische	Sättel	 erfreuen	sich	dank	
mehr	Barockreitern	oder	Reitern,	welche	
die	 spanische	 Reitweise	 genauer	 erler-
nen	möchten,	 immer	größerer	Beliebt-
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freiheit	gegeben.	Vor	allem	sind	derar-
tige	Sättel	aber	aus	sehr	leichtem	Mate-
rial	gefertigt.	Zur	Belüftung	haben	sie	
manches	Mal	eine	offene	Sitzfläche.	

Sattelkauf – aber wie?

Zunächst	sollte	man	sich	bei	Pfer-
demessen,	 Turnieren	 mit	 Verkaufs-
ständen	 oder	 in	 einem	 großen	 Reit-
sport-Fachhandel	 konkret	 informie-
ren,	um	überhaupt	eine	Übersicht	über	
den	Markt	zu	bekommen.	

Danach	geht	es	Schritt	für	Schritt	
an	die	Kaufentscheidung,	bei	der	man	
unbedingt	die	 fachliche	Hilfe	der	Sat-
telanpassung	 in	 Anspruch	 nehmen	
sollte.	„Wer	ein	Pferd	kauft,	darf	nicht	
vergessen,	dass	es	meist	nicht	die	An-
kaufskosten	sind,	die	den	größten	Be-
trag	ausmachen,	sondern	die	laufenden	
Kosten	und	Zusatzkosten,	die	danach	
noch	auf	den	Reiter	zukommen.	Dazu	
gehört	auch	der	Kauf	eines	geeigneten	
Sattels	 inklusive	der	richtigen	Anpas-
sung.	Dies	ist	der	Reiter	seinem	Sport-
partner	 Pferd	 schuldig“,	 betont	 Satt-
lermeister	 Tom	 Büttner.	 „Jeder	 Pfer-

dekäufer	muss	sich	über	seine	Verant-
wortung	 gegenüber	 dem	 Pferd	 und	
seiner	Gesundheit	im	Klaren	sein.	Bei	
einem	Auto,	das	nicht	ausreichend	ge-
wartet	wird,	geht	vielleicht	mal	etwas	
kaputt,	das	belastet	zwar	den	Geldbeu-
tel,	aber	als	Pferdebesitzer	geht	es	um	
ein	Lebewesen,	welches	dem	Menschen	
anvertraut	wurde.	Und	wenn	da	etwas	
„kaputt“	geht,	kann	es	schlimme	Fol-
gen	haben…	nicht	nur	kostspielige.“

Darum	 empfehlen	 sowohl	 Tom	
Büttner	als	auch	Dr.	Robert	Stodulka	
jedem	 Reiter,	 die	 Kosten	 einer	 guten	
Sattelanpassung	nicht	zu	scheuen.	

Wer	nicht	ganz	so	tief	in	den	Geld-
beutel	greifen	möchte,	um	eine	Anpas-
sung	 vor	 Ort	 vornehmen	 zu	 lassen,	
kann	einem	Fachmann	(Tierarzt,	Satt-
ler,…)	beispielsweise	auch	ein	selbstge-
drehtes	 Handy-Video	 zukommen	 las-
sen.	 „Es	 bringt	 schon	 viel,	 zu	 sehen,	
wie	sich	das	Pferd	–	vor	allem	im	Trab	
–	unter	dem	Reiter	bewegt,	wenn	man	
sagen	soll,	ob	der	jeweilige	Sattel	passt	
oder	 nicht“,	 beschreibt	 Tom	 Büttner	
das	Vorgehen.	

Im	 Gegensatz	 zu	 früher	 bieten	
viele	Firmen	heute	die	Möglichkeit,	ei-
nen	Sattel	 „von	der	Stange“	mit	nach	
Hause	zu	nehmen	und	am	Pferd	meh-
rere	Tage	zu	 testen.	Wenn	 jedoch	die	
Möglichkeit	 besteht,	 eine	 professio-
nelle	 Anpassung	 finanziell	 zu	 stem-
men,	sollte	diese	auch	in	Anspruch	ge-
nommen	werden.	„Besonders	plädiere	
ich	 für	die	Vermessung	des	Pferderü-
ckens“,	betont	Dr.	Stodulka.	„Ohne	di-
es	wird	bei	mir	kein	Sattel	an	den	Mann	
gebracht.“	

Der Sattler

Ein	 Problem	 bei	 der	 Sattelherstel-
lung	ist	laut	Dr.	Stodulka	auch	der	Be-
ruf	des	Sattlers	selbst.	Denn	der	Ausbil-
dungsweg	 führt	 nicht	 gerade	 in	 Rich-
tung	Pferd.	Vielmehr	stehen	Themen-
bereiche	 wie	 Lederverarbeitung	 im	
Vordergrund.	 Die	 wichtige	 Anatomie	
nimmt	 dagegen	 einen	 geringen	 Raum	
ein.	„Darum	sollte	der	Reiter,	der	sich	ja	
auf	die	Kompetenz	des	Sattlers	verlas-
sen	möchte,	darauf	achten,	dass	dieser	
möglicherweise	direkten	Bezug	zu	Pfer-
den	hat	oder	aber	sich	auf	dem	Themen-
gebiet	 Pferdeanatomie	 entsprechend	
weitergebildet	hat“,	so	Dr.	Stodulka.	
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Doch	auch	für	 jeden	gut	ausgebil-
deten,	 pferdeaffinen	 Sattler	 gibt	 es	
Grenzen:	„Darum	ist	ganz	wichtig,	ei-
ne	gute	Dokumentation	der	Geschich-
te	des	 jeweiligen	Pferdes	parat	zu	ha-
ben.	Wann	wurde	sein	Rücken	wie	ver-
messen,	wie	hat	er	sich	über	die	Jahre	
verändert?	Hat	das	Pferd	gesundheit-
liche	 Einschränkungen?“	 erklärt	 Dr.	
Stodulka.	 „Satteldruck	 kann	 beispiel-
weise	entstehen,	weil	der	Reiter	nicht	
korrekt	sitzt,	aber	auch	weil	das	Pferd	
möglicherweise	 schief	 geht.	 Um	 dies	
und	 mehr	 herauszufinden,	 muss	 ich	
zum	einen	das	Pferd	und	den	Sattel	se-
hen,	zum	anderen	aber	auch	seine	Ge-
schichte	kennen.“

Leder, Synthetik und Co.

Selbstverständlich	 stellt	 sich	 für	
jeden	Reiter	auch	die	Frage	nach	dem	
richtigen	 Material	 für	 seinen	 Sattel.	
Leder	steht	ganz	oben	und	ist	Materi-
al	der	Wahl	für	hochwertige	Sättel.	Al-
lerdings	wird	es	immer	öfter	mit	Sythe-
tikmaterialien	kombiniert.	Diese	sind	
sehr	robust	und	darum	häufig	als	Un-
termaterial	im	Einsatz.	

Ein	besonders	hochwertiger	Sattel	
hat	übrigens	häufig	doublierte	Leder-
schichten,	 welche	 dafür	 sorgen,	 dass	
die	Sattelblätter	nicht	so	schnell	durch-
geritten	sind.	Zudem	verhelfen	sie	dem	
Reiter	zu	mehr	Grip	im	Sattel	und	so-
mit	zu	einem	besseren	Sitz.	

Als	 Sattelkissen	 dient	 meist	 eine	
Synthetik-Filz-Mischung,	 die	 dafür	
sorgt,	dass	sowohl	der	Reiter	bequem	
sitzt,	als	auch	das	Pferd	bestmögliche	
Entlastung	erlebt.	

Sättel	 aus	 Synthetikmaterial	 sind	
besonders	 dann	 im	 Einsatz,	 wenn	 es	
darum	geht,	sehr	leicht	zu	sein.	Das	ist	
beispielsweise	bei	Vielseitigkeitssätteln	
der	Fall.	Diese	können	dann	beispiels-
weise	ein	Gewicht	von	nur	etwa	vier	Ki-
logramm	erreichen.	

Der Sattelgurt

Sattelzwang	 –	 dieses	 Problem	 ist	 so	
manchem	 Reiter	 nicht	 unbekannt,	 aber	
sehr	unangenehm.	Pferde	mit	Sattelzwang	
lassen	 sich	 nur	 sehr	 ungern	 satteln	 und	
wehren	 sich	 häufig	 selbst	 durch	 Schläge	
und	Bisse	dagegen	–	je	nachdem	wie	aus-
geprägt	die	Angst	vor	dem	Sattel	ist.	
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Verursacht	 wird	 der	 Sattelzwang	
häufig	dadurch,	dass	ein	Pferd	in	jun-
gen	 Jahren	 schlechte	 Erfahrungen	
machte.	 Beispielsweise	 kann	 es	 zu	
schnell	angeritten	worden	sein,	wobei	
bei	 ihm	 eine	 Art	 Schockzustand	 her-
vorgerufen	wurde,	die	sich	stets	dann	
äußert,	 wenn	 es	 sich	 durch	 den	 Sat-
telgurt	und	das	Festziehen	eingeengt	
fühlt.	 Ist	 der	 Sattelzwang	 besonders	
stark	ausgeprägt,	kann	dies	sogar	dazu	
führen,	dass	ein	Pferd	unreitbar	wird.	

Für	 junge	Pferde	gilt	darum,	dass	
man	 zunächst	 behutsam	 mit	 einem	
Schnurengurt	(dieser	besteht	aus	einer	
Ansammlung	von	Schnüren,	die	neben-
einander	vernäht	sind	und	dadurch	ei-
nen	Gurt	bilden)	vorgehen	sollte,	wenn	
man	sie	an	den	Sattel	gewöhnt.

Moderne	 Sattelgurte	 ermöglichen	
Pferden	mehr	Bewegungsfreiheit.	Längst	
werden	 elastische	 Bänder	 genutzt,	 um	
den	 Sattel	 angenehmer	 am	 Körper	 zu	
befestigen.	Deshalb	muss	schließlich	die	
Sicherheit	des	Reiters	stets	gegeben	sein.	
Demnach	geht	es	nicht	ohne	gut	sitzen-
den	Gurt,	auch	wenn	sich	das	Pferd	di-
es	 bestimmt	 anders	 aussuchen	 würde.	

Mittlerweile	gibt	es	gute	Ansätze,	die	da-
für	sorgen,	dass	möglichst	wenige	Mus-
keln	beim	Pferd	gequetscht	werden,	wie	
das	bei	konventionellen	Gurten	durch-
aus	der	Fall	sein	kann.	

Die	 Firma	 Prestige	 entwickelte	
jüngst	eine	Innovation	im	Bereich	Sat-
telgurte:	 den	 Relaxgurt,	 welcher	 am	
Bauch	 eine	 großflächige	 Gurtplatte	
vorzuweisen	hat,	die	dafür	sorgt,	dass	
sich	der	Druck	weiträumig	verteilt	und	
so	Atemnot	oder	gar	Magengeschwüre	
verhindert	werden	können.	Im	Innen-
raum	der	Platte	wurde	eine	Luftkam-
mer	eingelassen,	welche	sozusagen	als	
Stoßdämpfer	funktioniert.

Auch	die	deutsche	Firma	Stübben	
hat	 sich	 Gedanken	 gemacht	 und	 ei-
nen	 Gurt	 entwickelt,	 welcher	 durch	
sein	Design	das	Pferd	unterstützt,	sei-
nen	Brustkorb	beim	Atmen	trotz	Sat-
tel	 immer	bestmöglich	zu	weiten.	Die	
elastischen	 Bänder	 dehnen	 sich	 beim	
Einatmen,	 wenn	 die	 Lungen	 sich	 fül-
len	und	der	Brustkorb	sich	weitet	mit	
und	ziehen	sich	beim	Ausatmen	wieder	
zusammen.	Jedoch	hat	der	Reiter	bei	
dieser	Art	von	Gurt	etwas	mehr	Auf-

wand,	 da	 er	 von	 beiden	
Seiten	 nachgurten	 und	 zusätz-
lich	 darauf	 achten	 muss,	 dass	
der	Gurt	stets	mittig	 aufliegt.	 Er-
ste	Studien	haben	bereits	belegt,	dass	
Pferde	beim	Einsatz	dieses	Sattelgurtes	
eine	niedrigere	Herzfrequenz	haben.

Für	alle	diejenigen,	die	sich	nicht	si-
cher	sind,	wo	der	Gurt	genau	am	Pferd	
anliegen	sollte,	gibt	es	einen	Trick.	Man	
muss	 sein	 Pferd	 einfach	 einmal	 ohne	
Sattel	reiten.	Dort,	wo	man	dann	sitzt,	
ist	der	Schwerpunkt	und	somit	der	op-
timale	Sitzbereich	vor	dem	Schienbein.	
Dort	sollte	auch	der	Sattelgurt	liegen.

Das Satteln und Reiten selbst

Nicht	zu	unterschätzen	ist	schlus-
sendlich	das	richtige	Satteln,	denn	bei	

Flexible	Kammerweite
Neu	aus	dem	Hause	Deuber	&	Partner:	verstellbare	
Westernsättel...

Die	 Flex	 Fit	 Vario	 Sättel	 basieren	
auf	 einem	 hochwertigen	 Kunststoff-
baum,	der	vom	Aufbau	 (Bars,	Cantle,	
Fork)	her	einem	typischen	Westernsat-
telbaum	entspricht.	

Durch	die	Flexibilität	des	
Kunststoffs,	 ist	 es	
möglich,	 die	 Kam-
merweite	 durch	
die	einzigartige	
Ve r s t e l l m e -
chanik	 stufen-
los	 anzupas-
sen.	Die	Verstel-
lung	 funktioniert	
ganz	einfach	mithilfe	eines	
Inbusschlüssels	und	deckt	
alle	gängigen	Kammerwei-
ten	 von	 semi-quarter	 bist	
full	full	quarter	ab.	

Optisch	sind	die	Flex	Fit	Va-
rio	 Sättel	 quasi	 nicht	 von	 her-

kömmlichen	Westernsätteln	zu	unter-
scheiden.	

Erhältlich	 sind	 die	 Flex	 Fit	 Va-
rio	Modelle	schon	ab	einem	Preis	von	
2.198,-	€.

Diese	 Sättel	
können	 im	Saddle	
Shop	 in	 Rosen-

heim	 probege-
ritten	 werden.	
Nähere	 In-
formationen,	
Ö f f n u n g s -

zeiten	 und	 Kon-
taktdaten	 finden	

Sie	 unter	 www.the-
saddle-shop.	

Allgemeine	 Informationen	
zu	sämtlichen	Deuber-Sätteln	
können	 Sie	 unter	 www.deu-
ber.de	einsehen.	

text/foto: deuber
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vielen	Reitern	herrscht	 trotz	unzähli-
ger	Fachbücher	Unsicherheit,	wo	sich	
eigentlich	die	Sattellage	befindet.	Die	
Universität	Ulm	stellte	in	einer	Studie	
fest,	dass	80%	der	Pferde	zu	weit	vorne	
oder	schlicht	falsch	gesattelt	würden.	

Die	Sattellage	beginnt	direkt	hinter	
dem	Schulterblattknochen	und	endet	
hinter	der	 letzten	der	18	Rippenkno-
chen.	 Man	 sattelt	 also	 richtig,	 wenn	
der	 Sattel	 vorne	 genau	 hinter	 dem	
Schulterblattknochen	liegt.	

Auch	der	Muskelaufbau	beim	Pferd	
muss	passen,	wenn	man	es	mit	Sattel	
reiten	 möchte,	 beschreibt	 Dr.	 Robert	
Stodulka:	„Dieses	Problem	tritt	im	Frei-
zeitbereich	bei	Pferden	auf,	die	beispiels-
weise	die	ganze	Woche	über	im	Offen-
stall	 stehen	 und	 nur	 am	 Wochenende	
mal	unterm	Sattel	gehen.	Bei	ihnen	bau-
en	sich	die	entsprechenden	Rückenmus-
keln	nicht	derart	auf,	dass	sie	einen	Sat-
tel	ohne	Probleme	tragen	können.	Hier	
ist	 zunächst	 Aufbautraining	 gefragt.“	
Doch	auch	für	alle	anderen	Reiter	emp-
fiehlt	 der	 Tierarzt	 oder	 Sattler	 einmal	
jährlich	einen	Check	machen	zu	lassen,	
ob	der	Sattel	noch	korrekt	passt	oder	er	
zu	großen	Druck	auf	bestimmte	Stellen	
ausübt.	 Dafür	 eignet	 sich	 eine	 Sattel-
druckmessung.	„Wichtig	 ist	aber	auch,	
dass	stets	lückenlos	dokumentiert	wur-
de,	wann	dem	Pferd	der	Sattel	wie	an-
gepasst	wurde.	Denn	dann	hat	der	Tier-
arzt	oder	Sattler	eine	Grundlage,	auf	die	
er	zurückgreifen	kann.“	

Wer	derart	vorgeht,	wird	zwar	zu-
nächst	 in	 den	 Sattel	 durchaus	 einige	
Euros	 investieren	 müssen,	 kann	 aber	
diesen	häufig	gar	ein	ganzes	Pferdele-
ben	lang	nutzen.	Eine	Investition	in	die	
Zukunft	also,	vor	allem	aber	eine	in	die	
Rückengesundheit	des	Pferdes.	

Zum Weiterlesen:

„Von	 Kopf	 bis	 Huf“,	 Claudia	 Riet-
schel,	FN	Verlag,	Warendorf	2004

„Medizinische	Sattellehre:	Sattelan-
passung	nach	veterinärmedizinischen,	
funktionellen	 sowie	 biomechanischen	
Grundsätzen“,	 Dr.	 Robert	 Stodulka,	
Olms	Verlag,	Hildesheim	2013

„Pferde	 gesund	 reiten:	 nach	 der	
medizinischen	 Reitlehre“,	 Dr.	 Robert	
Stodulka,	 Franckh-Kosmos	 Verlag,	
Stuttgart	2015

text/fotos: a. koch/fotolia

Alles	für	Reiter,	Pferd	und	Hund
Reitsport	 muss	 nicht	 zwingend	

teuer	 sein.	 „Wir	 aben	 viele	 Famileien	
und	 Freizeitreiter	 als	 Kunden“,	 sagt	
Anne	 Genath,	 Inhaberin	 des	 Fachge-
schäfts	 Reitsport	 Galoppwechsel,	 das	
2014	 vom	 „Reitsport-Markt“	 als	 be-
stes	 Reitsportgeschäft	 Deutschlands	
ausgezeichent	wurde.	Zusammen	mit	
Nicole	Lutzenberger	eröffnete	sie	2009	
das	 Geschäft	 mit	 Neu-	 und	 Second-
Hand	 Waren	 rund	 um	 Reiter,	 Pferd	
und	Hund.	Heute	arbeiten	die	beiden	
Freundinnen	 Hand	
in	Hand	als	Team.	

Auf	 zwei	 Eta-
gen	 werden	 Reitbe-
kleidung	 und	 Zube-
hör	 wie	 Sättel,	 Sat-
teldecken	 und	 Fahr-
geschirr	 bis	 hin	 zu	
speziellen	Futtermit-
teln	 oder	 Weidezäu-
nen	angeboten.	Anne	
Genath	legt	Wert	da-
rauf,	qualitativ	hoch-

wertige	 und	 trotzdem	 erschwingliche	
Markenartikel	des	mittleren	Preis-Seg-
ments	im	Sortiment	zu	führen.	

Ein	 Pferdedecken-Waschservice,	
Pferdeschermaschinen-Verleih	 sowie	
Textilveredelung	durch	Namens-	oder	
Ornamentaufdrucke	 runden	 das	 An-
gebot	ab.	

neu ist auch der Internetshop unter 
www.galoppwechsel24.com. 

text/foto: a. genath
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Wenń s	juckt:	Hilfe		
bei	Sommerekzem	
Ekzeme	bei	Pferden	sind	
juckende	Hauterkran-
kungen	verschiedener	Ur-
sache	wie	Bakterien,	Pilze	
oder	Allergien.	Ausgelöst	
werden	diese	meist	durch	
Insekten,	die	Ihren	Spei-
chel	in	den	Organismus	
einbringen.

S toffwechselstörungen	 unter-
schiedlicher	 Ursache	 können	
ein	Ungleichgewicht	in	den	Or-

ganismus	 des	 Pferdes	 bringen.	 Dies	
belastet	 auch	 das	 Immunsystem	 und	
der	Körper	ist	nicht	mehr	in	der	Lage	
Schadstoffe	abzubauen.	Toxine	werden	
gebildet	und	angereichert	und	machen	
gerade	die	Haut	als	größtes	Organ	noch	
anfälliger.

Ist	 ein	 starkes,	 gut	 funktionie-
rendes	 Immunsystem	 vorhanden,	
dann	werden	keine	oder	nur	minima-
le	Reaktionen	ausgelöst	und	die	durch	
Biss	und	Stichverletzungen	verursach-
ten	Wunden	heilen	schnell	wieder	ab.

Anders	 bei	 einer	 Unterversor-
gung	des	Organismus.	Fehlt	oder	man-
gelt	 es	 an	 der	 optimalen	 Versorgung	
mit	 Nährstoffen,	 dann	 treten	 Man-
gelerscheinungen	auf,	die	sich	beson-
ders	 im	 schnell	 wachsenden	 Gewebe,	
in	 Hufen,	 Fell,	 Behang	 und	 der	 emp-
findlichen	 Haut	 bemerkbar	 machen.	
Ein	 geschwächter	 Organismus	 kann	
sich	 nicht	 ausreichend	 gegen	 fremde	
Einflüsse	wehren	–	dazu	gehören	ganz	
klar	Angriffe	von	Parasiten	und	Insek-

WIrksamer schutz von Innen

Optimales Körpergewicht, kräftige und leistungsfähige Mus-
keln sowie gesunde Haut und belastbare Sehnen, Bänder, 
Knochen und Gelenke sind die Voraussetzung für unbe-
schwerte Vitalität jeden Pferdes. 

Brüchige Hufe, kein Hufwachstum, Ekzeme ... 

Um dem entgegenzuwirken, stellt medicavet aktiv-mineral, 
dem Organismus, Mineralnährstoffe zur Verfügung. Sie sind 
unverzichtbar und lebensnotwendig zur Aufrechterhaltung 
der Lebensfunktionen – auch im Organismus unserer Pferde.
Tierärzte, Tierheilpraktiker, Züchter und Ausbilder/Reiter grei-
fen daher zu medicaVET Aktiv-Mineral, einem naturreinen, 
mikronisierten und ionisierten SiO² als Prophylaxe oder The-
rapie.

Für den Einsatz in Zucht, Freizeit und Sport.

Bei mit Mineralnährstoffen versorgten Pferden ist eine we-
sentlich bessere Hornqualität und deutlich sichtbares Hufhorn-
wachstum bereits nach wenigen Wochen zu verzeichnen.

WIrksamer schutz von aussen

Eine fachgerechte Wundbehandlung von Außen mit weitem 
Wirkspektrum und Wirkdauer, bietet aus der Produktfamilie 
medicavet ssp – spezial -streu-puder und medicavet msp 
– universelle paste und unterstützt die regenerative Wund-
heilung. 
Ziel muss es sein, den Organismus dabei zu unterstützen, frü-
hestmöglich eine Reparation herbeizuführen.
Es hat sich als besonders effektiv erwiesen SSP und MSP bei 
gleichzeitiger Gabe von medicaVET Aktiv-Mineral als Nah-
rungsergänzung, zur Ausleitung von Bakterien und Schad-
stoffen und damit zur Stärkung des Immunsystems einzuset-
zen. Ebenso für die Vorbeugung entzündlicher Haut sowie für 
den Aufbau eines gesunden und glänzenden Fells.
Bei konsequenter und langfristiger Einhaltung der Fütterung 
mit medicaVET Aktiv-Mineral und äußerlicher Anwendung mit 
medicaVET SSP – Spezial -Streupuder, kann eine schnelle re-
generative Wundheilung stattfinden und bei Ekzemen – kein 
Ekzem mehr auftreten. 

ten.	Neueste	Studien	besagen,	dass	be-
sonders	Ekzem	Pferde	einen	Mangel	an	
Mineralnährstoffen	haben.

Auch	 in	 ausreichend,	 optisch	 und	
sensorisch	ansprechendem	Futter	feh-
len	heute	oft	Mineralnährstoffe,	oder/
und	sind	durch	die	 industrielle	Aufbe-
reitung	nur	noch	unzureichend	verfüg-
bar.	Die	Versorgung	des	Pferdes	mit	Mi-
neralnährstoffen	 -	 wie	 in	 medicaVET	
Aktiv-Mineral	 und	 für	 Offenstall	 und	
Weide	granuliert	medicaVET	pearl	33,	
enthalten	-	ist	eine	wirksame	Hilfe	mit	
sehr	guter	Akzeptanz.	Es	stellt	dem	Or-
ganismus	die	lebensnotwendigen	essen-
ziellen	Bausteine	zur	Verfügung.

Das	 sind	 winzige	 natürliche	 Kri-
stalle,	speziell	ist	die	Aufbereitung	und	
sie	verfügen	über	eine	fast	unglaubliche	
Reaktionsoberfläche	(	1g	=	300	m²	)	di-
ese	 kann	 somit	 entsprechende	 Schad-
stoffmengen	binden	und	aus	dem	Or-
ganismus	ausleiten.	Ganz	wichtig	ist	die	
hohe	Bioverfügbarkeit	die	neben	Vitali-
tät	für	Haut,	Fell,	Behang	und	Huf	–	zu	
einem	aktiven	Stoffwechsel	beiträgt.

text/fotos: vet medica
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Ansteckende	Blutarmut	der	Einhufer
„Equine	infektiöse	Anämie“	–	auf	Deutsch:	Ansteckende	Blutarmut	der	Einhufer	–	so	lautete	die	
Diagnose	für	ein	Pferd	aus	einem	Bestand	bei	Bad	Feilnbach.	

Mitarbeiter	des	Veterinäramts	Ro-
senheim	nahmen	Blutproben	von	den	
gut	50	Tieren	auf	dem	Pferdehof.	Da-
bei	 wurde	 bei	 zwei	 weiteren	 Pferden	
die	Krankheit	nachgewiesen.	Alle	drei	
mussten	eingeschläfert	werden.

Für den Menschen ungefährlich

Dr.	 Werner	 Hamp,	 der	 Leiter	 des	
Veterinäramtes	betont,	dass	die	Krank-
heit	 für	 den	 Menschen	 ungefährlich	
ist.	Das	Landratsamt	Rosenheim	legte	
um	 den	 Pferdehof	 einen	 Sperrbezirk	

aus dIesem aktuellen anlass möchten WIr dIe krankheIt Welche In deutschland nur sel-
ten nachgeWIesen WIrd, kurz beschreIben. 

von	 einem	 Kilometer	 fest.	 Bei	 allen	
noch	 nicht	 getesteten	 Pferden	 inner-
halb	des	1	Kilometerradius	wurden	am	
Montag	(20.07.15)	Blutproben	genom-
men.	Der	Sperrbezirk	bleibt	drei	Mo-
nate	 bestehen.	 Er	 wird	 erst	 aufgeho-
ben,	wenn	am	Ende	des	Vierteljahres	
bei	einer	weiteren	Untersuchung	aller	
Pferde	keine	weitere	„Equine	infektiöse	
Anämie“	festgestellt	wird.

Der	 Sperrbezirk	 wirkt	 sich	 nur	
auf	die	Pferde	aus,	die	zwar	ausgerit-
ten,	aber	den	1	Kilometerradius	nicht	

verlassen	dürfen.	Empfänglich	für	die	
Krankheit	 sind	 auch	 Esel,	 Maultiere	
oder	 Maulesel.	 Der	 Virus	 wird	 durch	
blutsaugende	 Insekten,	 vor	 allem	
durch	 Bremsen	 übertragen.	 Mög-
liche	 Symptome	 sind	 Fieber	 und	 Fie-
berschübe,	 Schwäche,	 Gewichtsver-
lust	 oder	 Schwellungen	 an	 Gliedma-
ßen	 und	 Bauch.	 Woher	 das	 Virus	 im	
Fall	des	Pferdehofes	 in	Bad	Feilnbach	
stammt	ist	unklar.

text: lra rosenheim

Empfängliche Arten

Die	 Ansteckende	 Blutarmut	 der	
Einhufer	oder	Equine	 infektiöse	Anä-
mie	(EIA)	ist	eine	systemische	Viruser-
krankung,	 die	 Pferde,	 Ponys,	 Esel,	
Maultiere	 und	 Zebras	 betrifft.	 Eine	
Gefährdung	des	Menschen	durch	EIA	
liegt	nicht	vor.

Verbreitungsgebiet 

Hauptverbreitungsgebiete	 der	 für	
Einhufer	unheilbaren	Infektionskrank-
heit	sind	Nord-	und	Südamerika,	Afri-
ka,	 Asien,	 Australien	 sowie	 Süd-	 und	
Osteuropa.	In	Deutschland	treten	ver-
einzelte	Fälle	auf.

Erreger

Das	 EIA-Virus	 ist	 ein	 Lentivirus	
aus	der	Familie	der	Retroviren,	die	sich	
in	Monozyten	und	Makrophagen	ver-
mehren.	Der	Erreger	kann	im	Blut	und	
in	 allen	 Organen	 nachgewiesen	 wer-
den.	 Im	 Speichel,	 Harn,	 Kot,	 Sperma	
und	in	der	Milch	gelingt	der	Virusnach-
weis	gelegentlich.

Übertragung

Die	Infektion	erfolgt	in	erster	Linie	
über	den	Austausch	von	Blut.	Als	Über-
träger	fungieren	vorrangig	große	blut-
saugende	 Insekten	 wie	 Pferdebrem-
sen	 und	 Wadenstecher,	 die	 das	 Virus	
von	 erkrankten	 wie	 auch	 von	 gesund	
erscheinenden	 Virusträgern	 weiter-

verbreiten	können.	Eine	Übertragung	
durch	 Insektenvektoren	 über	 Distan-
zen	von	mehr	als	100	bis	200	m	kommt	
nicht	 vor.	 Eine	 direkte	 Übertragung	
von	Tier	zu	Tier	setzt	einen	sehr	engen	
direkten	Kontakt	voraus.	

Klinisches Bild

Die	Erkrankung	zeigt	sich	 in	aku-
ter	oder	chronischer	Form	mit	jeweils	
vereinzelt	tödlichem	Verlauf.	Die	aku-
te	Verlaufsform	äußert	sich	unter	an-
derem	in	Fieber,	Apathie,	Bewegungs-
schwäche,	 Herzrasen	 und	 Punktblu-
tungen	auf	der	Zungen-unterseite,	auf	
Schleimhäuten	und	der	Lidbindehaut.	
Die	chronische	Form	ist	gekennzeich-
net	durch	wiederkehrende	Fieberschü-
be,	 Konditionsverlust	 sowie	 Ödem-
bildung	 an	 Unterbauch	 und	 Extremi-
täten.	Eine	Anämie	entsteht	nach	der	
Infektion	 mit	 EIAV	 vorrangig	 durch	
die	 immunpathologische	 Auflösung	
der	roten	Blutkörperchen.	In	30	bis	90	
Prozent	der	Fälle	 treten	keine	Krank-
heitssymptome	auf.	Die	Tiere	erschei-
nen	gesund,	bleiben	jedoch	lebenslang	
Virusträger	und	damit	eine	potentielle	
Infektionsquelle.

Diagnostik

Spezifische	Antikörper	gegen	EIAV	
sind	zwei	bis	drei	Wochen	(in	Ausnah-
mefällen	bis	zu	90	Tage)	nach	der	In-
fektion	 nachweisbar.	 Der	 Virusnach-

nachweis	gelingt	nicht	 immer	und	 ist	
insbesondere	am	lebenden	Tier	nur	im	
positiven	Fall	aus-sagekräftig.

Ähnliche Krankheitsbilder

Ähnliche	 Symptome	 wie	 bei	 der	
akuten	Form	der	EIA	können	auch	bei	
Babesiose,	Ehrlichiose	oder	der	Lepto-
spirose	 beobachtet	 werden.	 Auch	 die	
Equine	Virale	Arteritis	 (EVA)	kann	 in	
ihrem	klinischen	Bild	dem	akuten	In-
fektionsverlauf	 ähneln.	 Die	 für	 den	
chronischen	 Verlauf	 typische	 Ödem-
bildung	 tritt	 ebenso	 im	 Rahmen	 von	
Leber-	 und	 Nierenerkrankungen,	 bei	
Funktionsstörungen	 von	 Herz	 und	
Kreislauf	sowie	bei	starkem	Wurmbe-
fall	auf.

Bekämpfung

Die	 Krankheit	 ist	 anzeigepflich-
tig	und	wird	in	Deutschland	durch	die	
„Verordnung	 zum	 Schutz	 gegen	 die	
ansteckende	 Blutarmut	 der	 Einhu-
fer“	(Stand	2010,	BGBl.	 I	S.	1326)	re-
glementiert,	die	eine	Tötung	positiver	
Tiere	 sowie	 Sperrung	 und	 Untersu-
chung	 der	 betroffenen	 Bestände	 und	
der	Kontaktbetriebe	vorschreibt.	The-
rapie	oder	Immunprophylaxe	sind	we-
der	verfügbar	noch	erlaubt.

text: Bundesforschungsinstitut f. Tiergesundheit,  

www.fli.bund.de
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Mitte	 Mai	 2014	 starteten	 wir	 un-
seren	Testversuch	mit	dem	Gabelmaxx.	
Auf	unserem	Betrieb	haben	wir	seit	un-
gefähr	zwei	Jahren	Sägemehleinstreu	im	
Einsatz,	da	die	Strohpreise	in	unserer	Re-
gion	in	unwirtschaftliche	Preislagen	ge-
stiegen	sind.	Im	Großen	und	Ganzen	wa-
ren	wir	mit	dieser	Einstreumethode	sehr	
zufrieden,	 der	 Arbeitsaufwand	 ist	 aber	
doch	etwas	größer,	möchte	man	seinen	
Misthaufen	nicht	unnötig	mit	sauberen	
Sägemehl	 füllen,	 also	 ist	 Körpereinsa-
tz	 beim	 Schütteln	 der	 Sägemehlgabeln	
gefordert.	Innovationen	auf	dem	Markt	
wurden	 immer	 mit	 großem	 Interesse	
verfolgt	–	auch	verschiedene	neue	Ein-
streumaterialien	ausprobiert.	Wir	kamen	
immer	wieder	zu	unserer	bewährten	Ar-
beitsweise	zurück,	da	sich	alles	als	entwe-
der	unwirtschaftlich	im	Verbrauch	und/
oder	Handling	im	Versuch	erwies.	

Als	 vom	 Gabelmaxx	 im	 Zuge	 der	
Messe	Equitana	berichtet	wurde,	waren	
wir	über	diese	simple	Idee	der	Arbeitser-
leichterung	überrascht.	Im	Internet	ha-
ben	wir	uns	das	Demovideo	angesehen	
und	konnten	uns	gut	vorstellen,	dass	das	
Prinzip	 funktionieren	 kann.	 Tatsache	

ist	 jedoch,	dass	erst	der	Praxistest	über	
längere	Zeit	beweist,	ob	die	Theorie	sich	
auch	in	der	Praxis	umsetzen	lässt.	

Nach	knapp	drei	Monaten	täglichem	
Einsatz	können	wir	folgendes	Fazit	zie-
hen:	Der	Gabelmaxx	hat	sich	als	inzwi-
schen	unverzichtbares	Arbeitsmittel	er-
wiesen.	 Die	 Sorge,	 ob	 die	 Vibrationen	
Probleme	in	den	Hand-	bzw.	Armgelen-
ken	machen	können,	hat	sich	als	unbe-
gründet	gezeigt.	Nach	zwei,	drei	Tagen	
hat	man	sich	auf	das	neue	Arbeitsgerät	
eingestellt	 und	 ist	 nach	 kurzer	 Zeit	 so	
verwöhnt,	dass	man	keine	normale	Sä-
gemehlgabel	mehr	in	die	Hand	nehmen	
möchte.	Der	Sägemehlverbrauch	und	die	
Arbeitszeit	für	die	Entmistungsarbeiten	
haben	sich	um	etwa	ein	Drittel	zu	der	
Zeit	 vor	 dem	 Einsatz	 der	 elektrischen	
Bollengabel	 verringert.	 Eine	 positive	

Folge	für	uns	ist	auch,	dass	die	Mistlege	
mit	dieser	Arbeitsweise	nur	mehr	zwei-
mal	jährlich	im	Herbst	und	im	Frühjahr	
geleert	werden	muss,	davor	waren	wir	
darauf	angewiesen,	dass	die	Landwirte	
öfters	Mist	abholten.	

Folgende	Pluspunkte	können	also	
aus	unserer	Sicht	festgehalten	werden:	

-	 kraftsparendes	Handling
-	 Zeitersparnis
-	 Einstreuersparnis
-	 Weniger	Mistanfall

die anschaffungskosten, die im ersten 
moment etwas abschreckend wirken 
können, amortisieren sich schnell, der 
gabelmaxx ist das geld wert. 

Gestüt Lindenhof, Zucht- und Pensionsstall, www.linden-

hof-gstach.de, Michaela Gstach (Pferdewirtschaftsmei-

sterin Zucht und Haltung)

⇢
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Vom	Haar	zum	Huf
Beatrix	Dreyer	aus	Tann	an	der	Röhn	-	staatl.gepr.Heilpraktikerin/Heilpraktikerin	für	Pferde	-	
kann	über	sehr	gute	Erfolge	mittels	Bioresonanz-Haaranalsysen	berichten.	

I m	November	2014	erreichte	mich	
über	meine	Homepage	die	verzwei-
felte	Anfrage	einer	Pferdehalterin.	

Der	Tierarzt	hatte	ihr	mitgeteilt,	dass	bei	
ihrem	Pferd	der	Verdacht	auf	Hufkrebs	
bestehe.	Die	Fotos,	die	ich	im	Anschluss	
von	 ihr	 erhielt,	 zeigten	 eine	 erschre-
ckende,	chronische	Hufsituation.	

Die	 Bioresonanzanalyse	 die	 ich	
über	eine	Haarprobe	durchführte,	er-
gab	ein	klares	Bild	und	offenbarte	die	
Ursache	der	Erkrankung.	Die	Stute	litt	
unter	einem	extrem	geschwächten	Im-
munsystem	 sowie	 Störungen	 im	 Vi-
talstoffhaushalt.	 Als	 besonders	 auf-
schlussreich	 erwies	 sich	 die	 Testung	
der	 beteiligten	 Erreger.	 In	 der	 Analy-
se	wurde	deutlich,	dass	die	Symptome	
des	Pferdes	durch	eine	Belastung	mit	
Erregern	ausgelöst	wurden.	Diese	be-
fanden	sich	in	dem	Inneren	des	Hufes,	
dem	Hufstrahl	und	dem	umliegenden	
Gewebe.	Es	handelte	sich	u.a.	um	Milz-

brand-	 und	 Botulismusbakterien.	 Ih-
re	Anwesenheit	führte	zudem	zu	einer	
Entzündung	 der	 Lymphbahnen	 und	
Lymphknoten	im	Bereich	des	erkrank-
ten	Hufes.	

Meine	 maßgeschneiderte	 Thera-
pieempfehlung	bestand	aus	naturheil-
kundlichen	 Präparaten	 zur	 Bekämp-

fung	der	Erreger,	 sowohl	zur	 inneren	
als	auch	zur	äußeren	Anwendung.	Ei-
ne	von	mir	durchgeführte	Nachtestung	
im	Januar	2015	ergab	eine	deutlich	ge-
ringere	Erregerbelastung	auf	dem	Huf.	
Das	Immunsystem	und	der	Vitalstoff-
haushalt	 des	 Pferdes	 hatten	 sich	 be-
reits	deutlich	verbessert.	Die	Therapie	
wurde	 unverändert	 fortgesetzt.	 Eine	
weitere	Nachtestung	im	April	2015	of-
fenbarte,	dass	sich	der	Einsatz	aller	Be-
teiligten	ausgezahlt	hatte.	

Der	Huf,	die	umgebende	Haut	und	
das	Lymphsystem	hatten	sich	regene-
riert.	Die	Bakterien	waren	nicht	mehr	
nachweisbar,	die	Stute	vollkommen	ge-
sund	und	leistungsbereit.

nähere Informationen zur behand-
lung sowie weitere praxisbeispiele 
finden sie unter www.vet-bioreso-
nanz.de. 

text/fotos: vet bioresonanz dreyer

⇢

Der Vorher-Nachher-
Vergleich bestätigt die 
Ergebnisse

http://www.linden/
http://www.vet-bioreso/
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Top	Preise	in	München-Riem
Bei	der	7.	Bayerischen	Elite-Warmblut-Fohlenauktion	
am	Samstag	den	11.	Juli	2015	auf	der	Olympia-Reitan-
lage	in	München-Riem	konnte	der	Durchschnittspreis	
ein	weiteres	Mal	gesteigert	werden	–	diesmal	sogar	um	
knapp	1.000	Euro!

B ei	strahlendem	Sonnenschein	
konnte	 Auktionator	 Thomas	
Münch	 die	 zahlreich	 erschie-

nenen	 Gäste	 begrüßen	 und	 das	 hoch	
qualitätsvolle	 und	 mit	 top	 Pedigrees	
gespickte	Lot	versteigern.	

Zur	 Preisspitze	 avancierte	 ein	
schick	 aufgemachter	 Sohn	 des	 auf	
der	 Hengststation	 Holzeder	 statio-
nierten	Chap	II	aus	einer	Asti	Spuman-
te-Mutter.	 Für	 18.000	 Euro	 sicherte	
sich	der	in	Ampermoching	beheimate-
te	Springreiter	Lawrence	Greene	diese	
Nachwuchshoffnung	für	den	Parcours.	

Zweitteuerstes	 Fohlen	 wurde	 ein	
bereits	 im	 Vorfeld	 vielbesprochener	
Fuchshengst	 mit	 vier	 weißen	 Beinen	
v.	 Van	 Vivaldi/Abanos.	 Ausgestattet	
mit	einer	Elastizität	und	Bewegungso-
pulenz	die	ihresgleichen	sucht,	weckte	
er	bei	den	Dressurreitern	alle	Begehr-
lichkeiten	 und	 wechselte	 schließlich	
für	15.000	Euro	in	den	Besitz	von	der	
bis	 Intermediaire	 II	erfolgreichen	An-
drea	 Vodermair.	 Mit	 einem	 rappfar-
benen	Sohn	des	Zack	aus	einer	Mutter	

von	Rivero	 II	und	einer	schwarzbrau-
nen	 Finest-Benetton-Dream-Tochter,	
sicherte	 sie	 sich	 zudem	 zwei	 weitere	
Dressurofferten	aus	diesem	erlesenen	
Lot.	Ebenfalls	die	magische	Marke	von	
10.000	 Euro	 erreichte	 eine	 fuchsfar-
bene	 Tochter	 des	 amtierenden	 Welt-
meisters	der	jungen	Dressurpferde,	Se-
zuan,	aus	einer	Weltmeyer-Mutter.

Sehr	erfreulich	war,	dass	auch	dies-
mal	wieder	die	namhaften	Gestüte	und	
Hengsthaltungen	zuschlugen	und	sich	
Nachkommen	ihrer	Vererber	sicherten.	
So	wechselten	fünf	Fohlen	in	den	Be-
sitz	der	Gestüte	Birkhof,	Sprehe,	Nym-
phenburg	und	Horänder.	

Der	Durchschnittspreis	 für	die	35	
verkauften	 Fohlen	 lag	 bei	 6.123	 Eu-
ro	(Vorjahr:	5.165	Euro).	Die	Auktion	
im	Rahmen	der	Bayerischen	Meister-
schaften	 Reiten	 hat	 sich	 ein	 weiteres	
Mal	bewährt	und	Dank	des	hohen	En-
gagements	des	bayerischen	Verkaufs-
leiters	Norbert	Paul	weiter	etabliert.

text/fotos: a. anselstetter, lvbp

Springreiter Lawrence 
Greene mit Chap II, 
der Nachwuchshoff-
nung für den Parcours
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Wettstreit	um	Gold,	Silber	und	Bronze
Seriensieger,	Überraschungen	im	Sattel	und	alte	Medaillen-„Hasen“:	Bei	den	Bayerischen	Meister-
schaften	war	sowohl	in	der	NÜRNBERGER	Dressur-Arena	als	auch	auf	dem	großen	Hufeisenplatz	
drei	Tage	lang	beste	Unterhaltung	geboten.

S echs	verschiedene	Alters-
klassen	traten	vom	10.	bis	
12.	Juli	bei	hochsommer-
lichen	 Temperaturen	 an,	
um	 ihre	 neuen	 Meister	

zu	küren.	Dabei	gaben	vom	kleinsten	
Ponyreiter	bis	hinauf	zum	erfahrenen	
Grand	 Prix	 Reiter	 alle	 ihr	 Bestes,	 um	
die	begehrten	Gold-,	Silber-	und	Bron-
zemedaillen	zu	ergattern.

Wertungen Dressur

Die	Kleinsten	im	Sattel	hatten	drei	
Wettbewerbe	der	Kl.	L	zu	absolvieren	und	
da	wurde	hart	gekämpft.	Eileen	Henglein	
hatte	ihre	Cinderella	gesattelt,	die	wegen	
Hufproblemen	 eine	 Zeitlang	 pausieren	
musste	und	von	dem	Mädchen,	das	für	
den	 fränkischen	 RV	 Abenberg	 startet,	
erst	in	diesem	Jahr	so	richtig	vorgestellt	
werden	konnte.	Zwar	legte	sie	souveräne	
Runden	hin,	doch	waren	ihr	sowohl	Seli-
na	Söder	(RG	Himmelgarten)	mit	Scha-
pur	und	Lara	Brühl	auf	Lettenhofs	Love-
ly	Evergreen	dicht	auf	den	Fersen.	Und	
am	 Ende	 machte	 die	 kleine	 fränkische	
Damenrunde	 dann	 auch	 die	 Medaillen	
unter	sich	aus.	Für	Eileen	Henglein	gab	
es	Gold,	für	Lara	Brühl	Silber	und	Seli-
na	Söder,	deren	Papa,	Bayerns	Finanz-
minister	Markus	Söder	die	Finalprüfung	
höchst	selbst	vom	Rand	des	Vierecks	ver-
folgte,	durfte	mit	der	Bronzemedaille	ge-
schmückt	die	Heimreise	antreten.	„Wenn	
das	nicht	Frankenpower	pur	ist“,	freute	
sich	da	Kerstin	Popp	als	fränkische	Ju-
gendtrainerin.	

Mit	 einem	 Start-Ziel-Sieg	 gelang	
es	bei	den	Junioren	II	Greta	Garkisch,	
sich	 die	 Goldmedaille	 zu	 schnappen.	
So	gewann	die	Erdingerin,	die	mit	 ih-
rer	bayerischen	Schimmelstute	Phase-
lis	drei	Wettbewerbe	der	Kl.	L	absolvie-
ren	musste	und	dabei	dreimal	die	gol-
dene	 Schleife	 einheimste,	 mit	 deut-
lichem	Vorsprung	die	Gesamtwertung	
und	machte	es	dabei	der	Rechenstelle	
ziemlich	einfach.	

25	 Reiter	 hatten	 sich	 für	 die	 drei	
Prüfungen	der	Kl.	M**,	die	die	Junioren	
I	auf	dem	Weg	zur	Meisterschaft	zu	be-

wältigen	hatten,	angesagt.	 „Ein	abso-
lut	 starkes	 Teilnehmerfeld,	 in	 dieser	
Altersklasse	sind	wir	derzeit	sehr	gut	
aufgestellt“,	sagte	Dirk	Meylemans,	der	
in	 seiner	 Funktion	 als	 Landestrainer	
Dressur	an	allen	drei	Tagen	auf	der	An-
lage	zu	finden	war.	„Auch	hier	machte	
es	eine	Reiterin	der	Rechenstelle	leicht.	
Bettina	Nuscheler	sitzt	seit	dieser	Sai-
son	im	Sattel	des	Pferdes	ihrer	älteren	
Schwester,	Fascinate.	„Ich	bin	so	glück-
lich,	dass	ich	mich	mit	ihm	so	schnell	
zusammen	 gerauft	 habe“,	 freute	 sich	
die	 16-Jährige,	 die	 bei	 Uwe	 Schwanz	
auf	dem	Waldhauser	Hof	in	Sauerlach	
trainiert.	

Und	 auch	 bei	 den	 Jungen	 Reitern	
war	es	eine	 junge	Dame,	die	 ihre	Mit-
streiter	dominierte.	Lena	Gundlage	hat-
te	ihren	Campino	gesattelt,	mit	dem	sie	
Anfang	dieser	Saison	bereits	erfolgreich	
einige	 Dressuren	 der	 Kl.	 S	 gewonnen	
hatte.	Doch	dann	folgte	eine	zweimona-

tige	Pause,	da	der	Wallach	sich	verletzt	
hatte	und	so	konnte	die	junge	Frau	erst	
wenige	Wochen	vor	Riem	wieder	angrei-
fen.	Nachdem	sich	Campino	aber	in	Ba-
benhausen	 so	 souverän	 zeigte,	 wagte	
sich	Lena	Gundlage,	die	für	den	Schwei-
zer	Hof	startet,	auf	die	Bayerischen	Mei-
sterschaften	und	gewann.	In	allen	drei	
Wertungen	der	Kl.	S	siegte	sie	mit	deut-
lichem	Vorsprung.	

Auch	 heuer	 hatten	 die	 Reiter	 der	
Altersklasse	 U	 25	 wieder	 eine	 eigene	
Meisterschaft.	Und	hier	zeigten	Lisa-
Maria	 Klössinger	 und	 ihr	 New	 Lord,	
dass	 sie	wieder	da	sind.	Nach	einein-
halb	 Jahren	 Verletzungspause	 hatte	
die	Reiterin	des	Landgestüts	Landshut	
ihren	 mächtigen	 Holsteiner	 eine	 Wo-
che	vor	der	Bayerischen	Meisterschaft	
beim	Turnier	in	Brunnthal	vorgestellt	
und	 prompt	 die	 Intermediaire	 II	 ge-
wonnen.	So	gerüstet	traten	die	beiden	
in	Riem	an	und	überzeugten	auf	ganzer	
Linie.	Mit	satten	13	Zählern	Vorsprung	
setzte	sich	das	Paar	 in	der	Schlussab-
rechnung	 an	 die	 Spitze.	 „Das	 ist	 ein-
fach	nur	Mega,	New	Lord	hat	 fantas-
tisch	mitgemacht“,	freute	sich	die	jun-
ge	 Frau	 am	 Sonntag	 Nachmittag,	 als	
ihr	 zum	 Abschluss	 auch	 noch	 ein	 be-
eindruckender	Kurz	Grand	Prix	gelun-
gen	war.	

Über	mangelnde	Teilnahme	konn-
te	sich	vor	allem	die	Oberbayern	im	La-
ger	der	Reiter	nicht	beklagen.	Von	25	
Startern	kamen	immerhin	19	aus	die-
sem	 Regierungsbezirk.	 Doch	 am	 En-
de	hatte	eine	Fränkin	die	Nase	vorne.	
Stefanie	Weihermüller	vom	Horseteam	
Bayreuth	 hatte	 ihren	 westfälischen	
Fuchswallach	Fantomas	gesattelt,	da-
bei	 auf	 ein	 Verlasspferd	 gesetzt,	 mit	
dem	sie	 in	den	 letzten	Jahren	 immer	
wieder	große	Erfolge	erzielen	konnte.	
Und	so	setzten	sich	auch	dieses	Mal	die	
beiden	wieder	an	die	Spitze.	Mit	tollen	
Vorstellungen,	 beeindruckenden	 Hö-
hepunkten	und	dabei	doch	locker	und	
leicht	wirkend	steuerte	die	fränkische	
Amazone	 zielstrebig	 auf	 die	 Goldme-
daille	zu.

Stefanie Weihermüller 
siegte in der Dres-
surprüfung Kl. S*** 
- Grand Prix Kür auf 
Fantomas

n a c h r I c h t e n
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Wertungen Springen

Auch	im	Springparcours	wurde	an	
den	 drei	 Tagen	 bei	 heißen	 Tempera-
turen	um	Gold,	Silber	und	Bronze	ge-
kämpft.	

Dabei	 durfte	 sich	 bei	 den	 Herren	
ein	Altbekannter	als	neuer	Meister	fei-
ern	lassen.	

Edi	Schmuck	aus	 Illertissen	hatte	
wieder	 einmal	 Aclatron	 an	 den	 Start	
gebracht	 und	 schaffte	 es,	 nach	 einer	
Pause	im	vergangenen	Jahr	zum	drit-
ten	Mal	auf	dem	Podest	ganz	oben	zu	
stehen.	„Ich	habe	dem	Pferd	davor	ex-
tra	zwei	Wochenenden	Pause	gegönnt,	
damit	er	fit	ist“,	freute	sich	der	Schwa-
be.	 Die	 Rechnung	 ging	 offensichtlich	
auf.	 In	 der	 Damenwertung	 ging	 der	
Gesamtsieg	am	Ende	an	die	ehemalige	
Schweizer	 Meisterin	 und	 frisch	 geba-
ckene	Mutter	Nicole	Scheller,	die	mitt-
lerweile	 für	den	RV	Rupertiwinkel	an	
den	Start	geht	und	Camina	unter	dem	
Sattel	hatte.

Bei	den	Jungen	Reitern	ging	der	Ti-
tel	an	Kirsten	Schweiger,	die	mit	drei	
durchweg	 gelungenen	 Runden	 ihren	
neunjährigen	bayerischen	Wallach	Co-
riander	meisterhaft	präsentierte.	

Die	Tochter	des	Hagauer	Turnier-
veranstalters	Georg	Schweiger	bewies	
damit,	 dass	 sie	 zu	 Recht	 seit	 kurzem	
Mitglied	 des	 Bundeskaders	 ist.	 Vor	
allem	im	abschließenden	S*	zeigte	die	
junge	Frau	ihr	Gefühl	im	Sattel.

Auch	 bei	 den	 Junioren	 I	 konnte	
sich	 am	 Ende	 ein	 Mädchen	 die	 Gold-
medaille	umhänge	lassen.	Maximiliane	
Ruppert,	bekannt	für	äußerst	stilvolles	
Reiten,	hatte	ihren	bayerischen	Hengst	
Landspiel	unter	dem	Sattel	und	setzte	
mit	erstaunlicher	Leichtigkeit	über	die	
Hindernisse.	

„Mein	Pferd	war	heute	fantastisch	
drauf,	 ich	 habe	 gespürt,	 wie	 leicht	 er	

sich	lenken	ließ“,	schwärmte	Maximili-
ane	Ruppert	nach	der	Finalprüfung.

Frankenpower	 war	 dann	 wieder	
einmal	im	Lager	Junioren	II	angesagt:	
So	ging	der	Titel	an	Annabell	Veeh	aus	
Simmertshofen,	 die	 ihre	 Bayernstute	
Goldene	 mitgebracht	 hatte.	 Auch	 die	
junge	 Amazone	 ließ	 auf	 dem	 großen	
Hufeisenplatz	 nichts	 anbrennen	 und	
so	gab	es	am	Ende	Gold.

Dass	 die	 Medaillenvergabe	 im	
Springparcours	 eine	 reine	 Frauensa-
che	 war,	 zeigte	 schließlich	 auch	 noch	
die	 Siegerin	 im	 Ponylager.	 Victoria	
Steininger	startet	 für	den	RFV	Markt	
Schwaben	und	hatte	Nugget	gesattelt.	
Nach	zwei	Siegen,	einen	davon	im	Fi-
nale,	 stand	 für	 das	 Mädchen	 schließ-
lich	fest:	Das	ist	die	Goldmedaille.	

alle ergebnisse finden sie unter 
www.die-meldestelle.de  

„Play Fair“-Auszeichnung für Sophie 
Kaltenbacher 

Eine	besondere	Ehre	gab	es	im	Rah-
men	der	Bayerischen	Meisterschaften	
für	 Sophie	 Kaltenbacher:	 Die	 Schwä-
bin	 aus	 Bad	 Wörishofen	 erhielt	 die	
„Play	 Fair“-Auszeichnung	 für	 beson-
ders	fairen	Umgang	mit	ihrem	Pferd.

So	 war	 sie	 von	 einer	 Gruppe	 Ju-
gendlicher,	die	zuvor	an	einem	Work-
shop	teilgenommen	hatten	und	als	Ju-
rymitglieder	fungierten,	auf	diese	Kri-
terien	 hin	 beurteilt	 worden.	 Die	 re-
spektvolle	Art	des	Umgangs	mit	ihrem	
Vierbeiner	 sowie	 das	 konzentrierte	
und	 harmonische	 Abreiten	 und	 auch	
das	eigenständige	und	sorgfältige	Ver-
sorgen	 des	 Pferdes	 nach	 der	 Prüfung	
hatten	die	Jury	überzeugt.

text/fotos: hippo gmbh/a. günzel

⇢

http://www.die-meldestelle.de/
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Hallo	liebe	Kinder,
endlich	 ist	 es	 soweit,	 die	 Ferien	

sind	da.	Ich	hab	sie	bestimmt	genauso	
herbeigesehnt	wie	Ihr.	

In	letzter	Zeit	hattet	ihr	ja	vor	lau-
ter	Ausflügen	und	Abschlussfeiern	 in	
Schule	und	Kindergarten	kaum	Zeit	bei	
uns	Pferden	im	Stall	vorbeizuschauen.	
Aber	jetzt	ist	endlich	Zeit,	dass	Ihr	uns	
besuchen	 kommt	 und	 leckeres	 Obst	
und	Gemüse	für	uns	mitbringt.	Dann	
werden	 wir	 von	 Euch	 gestriegelt	 und	

gestreichelt.
Ich	hab	Euch	auf	dieser	Seite	wie-

der	ein	kniffliges	Rätsel	mit	den	besten	
Wünschen	mitgebracht	und	freu	mich	
mit	allen	meinen	Freunden	schon	auf	
Euren	Besuch	und	Eure	Leckerlies.

Herrliche	 Sommerferien	 und	 bis	
zum	nächsten	Heft

Euer Pferdinand

Anna (4 Jahre) hat mir ein Bild von ihren beiden Ponys auf der 

Koppel gemalt. Dankeschön!
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Neue	Initiative:		
„Pferde	für	unsere	Kinder“
Unter	diesem	Motto	fiel	mit	einer	großen	
Gründungsgala	Ende	Juni	in	Dagobertshausen	
der	Startschuss	für	die	gleichnamige	Initiati-
ve.	Ihr	Ziel:	In	zehn	Jahren	soll	jedes	Kind	in	
Deutschland	die	Möglichkeit	haben,	in	seiner	
persönlichen	Entwicklung	durch	den	positiven	
Einfluss	des	Pferdes	unterstützt	zu	werden.

D azu	 hat	 der	 gemeinnüt-
zige	 Verein	 „Pferde	 für	
unsere	 Kinder“	 mehre-

re	Projekte	und	Maßnahmen	auf-
gelegt,	für	die	er	nun	Unterstützer	
sucht.	So	sollen	in	den	kommenden	
Jahren	10.000	Holzpferde	an	Kin-
dergärten	verteilt	werden,	um	erste	
Berührungen	 zwischen	 Kind	 und	
Pferd	 zu	 ermöglichen.	 Unterneh-
men	und	Förderer	können	ein	oder	
mehrere	Holzpferde	für	Kindergär-
ten	erwerben	und	stiften.	Zusam-
men	mit	dem	Lernkoffer	für	Kin-
dergärten	 der	 Deutschen	 Reiter-
lichen	 Vereinigung	 (FN)	 können	
die	Kleinsten	dann	„Pferd	spielen“	
und	die	Erzieher	ihnen	das	Thema	
Pferd	inhaltlich	vermitteln.	Idealer-
weise	werden	die	Kindergärten	von	
Züchtern,	 Reitvereinen	 und	 pri-
vaten	Pferdehaltern	zu	einem	Pfer-
detag	in	ihren	Betrieb	eingeladen,	
um	die	Vierbeiner	mit	allen	Sinnen	
zu	erleben	und	hautnah	vom	Pferd	
fasziniert	zu	werden.	

„Wir	alle	 lieben	Pferde,	müs-
sen	uns	aber	um	die	Zukunft	des	
Pferdes	 in	 unserer	 Gesellschaft	
Gedanken	machen“,	 sagte	Frank	
Henning,	 einer	 der	 fünf	 Initia-
toren	und	Veranstalter	der	Reit-
sport-Lehrserien	„Reiter	Forum“	
und	„Die	Alten	Meister“.	Die	Zahl	
der	Kinder	in	Deutschland	nimmt	
ab.	Die	Kinder,	die	es	gibt,	haben	
aufgrund	von	Schulzeiten	immer	
weniger	frei	verfügbare	Zeit.	Zu-
dem	 leben	 immer	 mehr	 Men-
schen	und	damit	auch	Kinder	 in	
Städten.	 Kurzum:	 der	 Kontakt	
zu	Pferden	nimmt	ab.	Ein	groß-
er	 Verlust,	 denn	 damit	 verliert	
die	 Gesellschaft	 einen	 vierbei-
nigen	 Lehrer,	 von	 dem	 Kinder	
sich	gerne	erziehen	lassen.	„Viele	

Eltern	wissen	gar	nicht,	wie	posi-
tiv	der	Einfluss	von	Pferden	auf	
Kinder	sein	kann:	Sie	 lehren	Ka-
meradschaft,	 Verantwortungs-
bewusstsein,	 emotionale	 Stabili-
tät,	Zuverlässigkeit,	Respekt	vor	
der	 Natur,	 Selbstvertrauen	 und	
Geborgenheit“,	 sagte	 Mit-Initia-
tor	 Volker	 Wulff,	 Turnierveran-
stalter	und	Chef	von	EN	GARDE	
Marketing.	

„Wir	 widmen	 uns	 seit	 einem	
Jahr	mit	viel	Herzblut	dieser	Initia-
tive.	Je	länger	wir	uns	mit	dem	The-
ma	befassen,	desto	mehr	ist	uns	die	
Notwendigkeit	und	Größe	der	Auf-
gabe	klar	geworden“,	sagte	Mit-Ini-
tiator	Thomas	Casper,	Inhaber	des	
Gestütes	Birkhof.	„Das	muss	eine	
nationale	 Aufgabe	 werden.	 Jeder	
muss	in	seinen	Möglichkeiten	mit-
machen“,	forderte	er	alle	Pferdeleu-
te	auf,	sich	zu	beteiligen.

Möglichkeiten	bietet	die	Initi-
ative	viele:	Von	Geldspenden	über	
Fördermitgliedschaften	bis	hin	zu	
praktischer	 Unterstützung.	 Al-
lein	um	die	Initiative	an	den	Start	
zu	 bringen,	 hat	 das	 Initiatoren-
Quintett,	zu	dem	auch	Dr.	Chri-
stina	Münch,	HorseFuturePanel,	
und	Georg	Ettwig,	Leiter	der	FN-
Abteilung	 Marketing	 und	 Kom-
munikation,	 gehören,	 Geld	 und	
Zeit	investiert.	

eine umfassende darstellung 
der Initiative, ihrer ziele und 
projekte, der prominenten bot-
schafter und der möglichkeiten 
die Idee zu unterstützen, bietet 
in Wort, bild und Film die fol-
gende Internetseite   
www.pferde-fuer-unsere-kinder.de. 

text: f. wulfsberg

⇢

Hier noch ein süßes Selfie von Julia (6 Jahre) und 

ihrem Lieblings-Pony „Maja“. 

Schickt mir 

auch ein Selfie 

mit eurem Pony für 

die nächste Ausgabe, 

ich freu mich drauf!“

Pferdinand,	der	Ponyversteher	

(pferdinand@reiterkurier.de)

k I n d e r s e I t e

http://www.pferde-fuer-unsere-kinder.de/
mailto:pferdinand@reiterkurier.de
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Diverses Diverses

AchTung, PFERDEhAlTER!
Kaufe laufend Schlachtpferde  im 

bayerischen u. oberösterreichischen Raum 
unter Garantie des sofortigen Schlachtens 
und amtstierärztlicher Aufsicht in Passau.
Auch Privatpersonen können ihre Pferde selbst nach 

Passau bringen. 

Kein Versand ins Ausland! 
Auf Wunsch amtstierärztlicher Tötungsnachweis. 

Passauer Pferdemetzgerei • hans Mehringer
D-94034 Passau-Grubweg • Bayerwaldstr. 10

Tel.: + 49 (0)851-42311 • Fax: + 49 (0) 851-46014

Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

www.ponys-aus-oberbayern.de

www.bewegungsstall-spirn.de

Beate Meyer 

Tellington TTouch® lehrerin level 3 für Pferde
Energetische Pferdeosteopathin nach Salomon

ganzheitliche Ausbildung und Therapie
Kurse, unterricht, Beritt, Anreiten von Jungpferden
Freundorfer Str. 18, D-84381 Johanniskirchen/ndb.

Tel. 08564/963447, www.freude-am-reiten.de

www.dr-susanne-weyrauch.de

http://www.schleppjagd.de/
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.freude-am-reiten.de/
http://www.dr-susanne-weyrauch.de/


 Reiterkurier	·	August	2015 39�

m a r k t p l at z :  d I e  b l a u e n  s e I t e n

Gaudi	–	Rallye	hoch	zu	Roß	in	
Oberndorf	bei	Haag
Die	Crazy	Horse	Ranch	Holzapfel	veranstaltet	am	
Samstag,	dem	29.08.2014	ihre	fünfzehnte	Gaudirallye.

Zu	dieser	sind	alle	Reiterinnen	und	
Reiter	herzlichst	eingeladen.	Auch	für	
Pferdeinteressierte	gibt	es	jede	Menge	
zu	sehen.	

Gestartet	 wird	 zwischen	 08.00	
und	 11.00	 Uhr	 bei	 jeder	 Witterung.	
Die	 Strecke	 ist	 ca.	 18	 km	 lang,	 rund	
um	 Holzapfel	 bei	 Oberndorf.	 Es	 gibt	
einige	Stationen	an	denen	Reiter	und	
Pferd	Geschicklichkeitsspiele	absolvie-
ren	dürfen.

Für	Essen	und	Trinken	ist	wie	im-
mer	gesorgt.	Nach	absolvierter	Rallye	
stehen	den	Pferden	Paddocks	zur	Ver-
fügung,	so	dass	sich	Ross	und		Reiter,	
jeder	auf	seine	Weise,	stärken	können.	
Am	Abend	findet	gegen	20	Uhr	die	Sie-
gerehrung	 statt,	 bei	 der	 kein	 Starter	
leer	ausgehen	wird.	Es	kann	nach	Her-
zenslust	gefeiert	werden.	

anmeldungen oder rückfragen unter 
www.pferdehof-holzapfel.de.

⇢

www.die-stallapotheke.com

Hier finden Sie wichtige Kräuter für Ihr Pferd  
sowie Verbandmaterial, Bücher und mehr. 

beachten sie auch unsere geschenksets!

Ihre Anzeige 
für den Marktplatz 

schicken Sie uns bitte 
per Email an info@reiterkurier.de. 

http://www.pferdehof-holzapfel.de/
http://www.die-stallapotheke.com/
mailto:info@reiterkurier.de


Western-reitunterricht 
auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den für Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------
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Ausbildung

minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Sonstiges

Westernreitkurse
von mehrfacher Europameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
tel.: 0171 - 8545216
---------------

aktuell: laufend Termine für 
Basispass, Longier- und 
Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
tel.: 0170 - 9346523
---------------

Westernreitkurse
von mehrfacher Euopameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Westernreitunterricht
im Raum Rott am Inn
tel.: 0171 – 8545216
---------------

7	Schritte	zum	angsfreien	Reiten
Die	meisten	Reiter	sind	sich	bewusst,	dass	Reiten	nicht	ganz	ungefährlich	ist.	

Isbn 978-3-275-02054-6
€ 9,95 / (a) € 10,30

⇢
⇢

Situationen,	 die	 unheimlich	
sind	 und	 Angst	 machen	 können,	
gibt	es	im	Reitsport	viele.	Ein	bo-
ckendes	Pferd,	ein	zu	hoher	Sprung	
–	da	kann	schnell	ein	Gefühl	von	
Beklommenheit	aufkommen.

Doch	 was,	 wenn	 die	 Angst	
blockiert	und	selbst	das	 tägliche	
Reiten	keinen	Spaß	mehr	macht?	
Wie	können	sich	Reiter	aktiv	 ih-
ren	kleinen	und	großen	Ängsten	
stellen?	Hiermit	beschäftigt	sich	
Inga	Wolframm	in	ihrem	Buch	"7	
Schritte	zum	angstfreien	Reiten".	

Das	Buch	soll	auf	praktische	
Weise	helfen,	die	eigene	Angst	zu	

verstehen	 und	 sie	 mit	 Hilfe	 von	
verschiedenen	Übungen	aus	dem	
Bereich	 der	 Sportpsychologie	 zu	
bewältigen.

Inga	 Wolframm	 arbeitet	 als	
Dozentin	 für	 den	 Studiengang	
»Pferde,	 Freizeit	 und	 Sport«	 an	
der	 Hogeschool	 Van	 Hall	 Laren-
stein	 in	 den	 Niederlanden.	 Sie	
ist	 akkreditierte	 sportpsycholo-
gische	 Expertin	 in	 Deutschland	
und	 in	 England	 und	 arbeitet	 re-
gelmäßig	mit	Reitern	aller	Diszi-
plinen.

text: Paul Pietsch Verlage GmbH & Co. KG

http://www.golden-horseland.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
http://www.lohholz-express.de/


naturheilkunde für groß- und 
kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
neu: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
tel.: 08053 - 5308030
---------------
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Reitanlagen

Western- und Freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Hunde Tiermedizin

boxen- und offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
tel.: 0170 - 9346523
---------------

tiere in not bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

heilende zeichen für tiere und  
energiearbeit
Dieta Glasneck-Eiwan
NEU: Equissage Massage 
für Pferde
www.fuermenschundtier.de
mobil: 0157 877 280 29
---------------

Pferde

top-hF von escolar-caprimond-
rubinstein
Mutter Staatsprämienstute, lei-
stungsgeprüft und Dressur bis 
M** gewonnen. Preis : VB
Standort Bad Füssing
tel: 0049 - 1755252297
---------------

stallerWeIterung 
Jetzt wieder Boxen frei! 
www.marianne-drexler.de 
tel.: 01520-3861200 
---------------

big rain man
Rasse: Tinker, geb.: 06.05.15
Farbe: Braunschecke

„Rainy“ hat enorm schöne Beinak-
tion und raumgreifende Gänge. Er 
wird sehr groß und besitzt einen 
sehr schönen Körperbau und Be-
hang. Kennt Fohlen ABC und mehr. 
www.schrankenschneiderhof.de  
tel.: 08094/180561
---------------

piccolina
Rasse: Tinker, geb.: 03.05.15
Farbe: Tigerschecke

Piccolina bekommt für einen Tin-
ker eine seltene Tigerschecke, da 
auch ihre Eltern aus einer Tiger-
linie kommen. Piccolina ist sehr 
cool und selbstbewusst.Behang 
ist jetzt schon deutlich zu erken-
nen. Kennt Fohlen ABC und mehr. 
www.schrankenschneiderhof.de 
tel.: 08094/180561
---------------

gwyneth
Rasse: Tinker, geb.:  06.05.15
Farbe: Schwarzbraun
Gwyneth ist sehr Menschenbe-

zogen und 
wickelt mit 
ihrem Charme 
alle um den 
Finger. Sie 
besitzt einen 
sehr schönen 
k o m p a k t e n 

Körperbau. Sie wird viel Mähne 
und Behang bekommen. Kennt 
Fohlen ABC u. mehr. 
www.schrankenschneiderhof.de 
tel.: 08094/180561
---------------

rosa
eine Kanadischer Schäfer-Terrier-
Mischlings Hündin. 
Ruhiger Charakter, freundlich und 
verspielt, sehr anhänglich und 
menschenbezogen, geboren im 
Januar 2014, geimpft, gechipt und 
kastriert.

tommY
sehr lieber kleiner Mischling, auf-
geweckt und verschmust, ein treu-
er Begleiter, ist gut abrufbar und 
möchte überall dabei sein, 35 cm 
groß, geboren 2010, geimpft, ge-
chipt und kastriert.

http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.fuermenschundtier.de/
http://www.marianne-drexler.de/
http://www.schrankenschneiderhof.de/
http://www.schrankenschneiderhof.de/
http://www.schrankenschneiderhof.de/
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Tipp

Ihre Termine
 schicken Sie bitte einfach per Email an 

info@reiterkurier.de 
Redaktionsschluss für die  

September-Ausgabe ist am 14.08.2015

Oktober

August

06.-09.08.2015
Festival des dressurpferdes
Marbacher Dressurturnier
HuL Marbach
72532 Gomadingen
www.dressurfestival-marbach.de
----------

23.08.2015
ponyturnier
Schwäbischer Ponypreis
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

01.08.2015
Working equitation
Trail-Training m. Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

September

02.-06.09.2015
americana
Westernmesse
Messe Augsburg
86156 Augsburg
www.americana.de
----------

03.-13.09.2015
chiemsee pferdefestival
Nationaler und Internationaler 
Pferdesport
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------
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12./13.09.2015
trailkurs 
in Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

27.10.-01.11.2015
Faszination pferd
Show und Sport
Messe Nürnberg
90471 Nürnberg
www.faszination-pferd.de
----------

20.-23.08.2015
dressur- und springturnier 
sowie 2. Barockpferde-Cup
Maisacher Pferdefreunde e.V.
82216 Maisach/Gernlinden Ost
www.Reitstall-Reil.de
----------

11. - 23.08.2015
europameisterschaften 2015
Großer Sport in 5 Disziplinen
Deutsche Bank Stadion
52070 Aachen
www.aachen2015.de
----------

15.08.2015
sparkassen Fohlencup
Kürung und Verkauf
PZG Holledau
82291 Mammendorf
www.pzg-holledau.de
----------

17.-20.09.2015
59. gedächtnisturnier donaueschingen
Turnier
78166 Donaueschingen
www.escon-marketing.de
----------

27.10.15
oberallgäuer pferdetag
Wettbewerbe, Wanderritt etc.
Reitergruppe Kimratshofen e.V.
87452 Altusried
www.reitergruppe-kimratshofen.de
----------

29.08.2015
gaudi-ralley
Streckenritt mit Hindernissen
Crazy Horse Ranch
83527 Haag i. Obb.
www.pferdehof-holzapfel.de
----------14.-16.08.2015

horsemanship kurs 
mit Thomas Günther
Zuschauer Plätze sind noch frei!
Ameldung unter spirn@gmx.de
83125 Eggstätt
www.bewegungsstall-spirn.de
----------

26.09.2015
Working equitation
Trail-Training m. Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

26./27.09.2015
Westernseminar 
mit Roger Kupfer
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

18.-20.09.2015
Iberian emotions
Working Equitation Turnier
83339 Chieming
www.andrea-jaenisch.de
----------

23.08./28.-30.08.15
chiemsee cup Polo
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

07.-11.10.15
Yoga & reiten
Kurs für Anfänger und Profis
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.dressurfestival-marbach.de/
http://www.reitverein-thierhaupten.de/
http://www.pferdewelt-mesnerhof.de/
http://www.americana.de/
http://www.gut-ising.de/
http://www.equitours.de/
http://www.faszination-pferd.de/
http://www.reitstall-reil.de/
http://www.aachen2015.de/
http://www.pzg-holledau.de/
http://www.escon-marketing.de/
http://www.reitergruppe-kimratshofen.de/
http://www.pferdehof-holzapfel.de/
mailto:spirn@gmx.de
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.pferdewelt-mesnerhof.de/
http://www.reitverein-thierhaupten.de/
http://www.andrea-jaenisch.de/
http://www.gut-ising.de/
http://www.gut-ising.de/
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